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BESSUNGEN (ps). Der Magistrat 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt hat in seiner jüngsten Sit-
zung die Vorzugsvariante für 
das Vorhaben „Anbindung 
Ludwigshöhviertel“ beschlos-
sen. Die Variante umfasst den 
Trassenverlauf der Straßen-
bahn vom Bestandsanschluss 
Ludwigshöhstraße durch das 
Ludwigshöhviertel über die 
Cooperstraße bis zur Heidel-
berger Straße – mit einem 
zweigleisigen Neubau der 
Wendeschleife an der Akade-
mie für Tonkunst. Der An-
schluss an die bestehende Stre-
cke in der Heidelberger Straße 
an der heutigen Einmündung 
der Cooperstraße wird durch 
ein Gleisdreieck hergestellt. 
Ebenfalls beschlossen wurde 
der Umbau und die Verlegung 
der Cooperstraße sowie der 
Umbau des Knotenpunktes 
Heidelberger Straße / Cooper-
straße / Planstraße. 
Die Planungen zur Neuord-
nung des Straßenraums in der 
Ludwigshöhstraße werden 
vom Magistrat zur Kenntnis ge-
nommen, da diese Planungen 
im weiteren Planungsverlauf 
noch untersucht werden.

In Verkehrsinfrastruktur 
investiert

„Vor dem Hintergrund der Kli-
makrise und der aktuellen Ver-
kehrsprobleme ist es wichtig, in  
ökologische Verkehrsinfrastruk-
tur zu investieren. Mit der jetzt 
getroffenen Entscheidung ha-
ben wir eine Lösung gefunden, 
die sowohl ökologisch als auch 
infrastrukturell den größten 
Nutzen aufweist“,  betont 
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch. „Ökologisch, weil 
diese Variante die geringstmög-
liche Inanspruchnahme von 
Grünflächen mit einer deutli-
chen Stärkung des ÖPNV insge-
samt verbindet. Infrastruktu-
rell, weil die intelligente 
Kombination aus Wende-
schleife und Gleisdreieck eine 
Vielzahl von Linienführungen 
erlauben wird, die sich im bis-
herigen Netz noch nicht ver-
wirklichen lassen. Dies kommt 
nicht nur den künftigen Be-
wohnerinnen und Bewohnern 
des Ludwigshöhviertels zu-
gute, sondern auch den Eber-
städtern oder den Bessungern, 

die auf kürzeren Wegen als bis-
her mit der Straßenbahn ihr Ziel 
erreichen.“

Im vergangenen Sommer ha-
ben das Mobilitätsamt der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt und 
die HEAG mobilo die gemein-
schaftliche Planung für die äu-
ßere verkehrliche Anbindung 
des Ludwigshöhviertels begon-
nen (wir haben berichtet). Die 
zukünftig mehr als 3000 Men-
schen in dem neuen Stadtteil 
sollen optimal an die beste-
hende Verkehrsinfrastruktur 
angebunden werden. Der Fo-
kus der Planungen liegt auf den 
Verkehrsmitteln des Umwelt-
verbundes, also Fuß- und Rad-
verkehr sowie öffentlicher Per-
sonennahverkehr.

HEAG mobilo
künftig flexibler

Auch für die HEAG mobilo ist 
das Projekt von großer Bedeu-
tung, wie Michael Dirmeier, 
Geschäftsführer des Verkehrs-
unternehmens, hervorhebt. 
„Die Heidelberger Straße mit 
den Linien 1, 6, 7 und 8 ist die 
wichtigste Süd-Nord-Verbin-
dung in unserem Straßenbahn-
netz. Gleichzeitig haben wir 
dort jährlich bis zu fünfzig Ver-
kehrsstörungen durch Fremd-
unfälle oder betriebliche Ursa-
chen. Mit der Anbindung an die 
Trasse der heutigen Linie 3 sind 
wir künftig betrieblich flexibler 
und können schneller reagie-

ren. Darüber hinaus ergeben 
sich aus der Verbindung der 
beiden Trassen neue Optionen 

für die Führung unserer Stra-
ßenbahnlinien, die den Fahr-
gästen große Vorteile bieten.“

Planungen bis Ende 2021 
abgeschlossen

In den vergangenen Monaten 
wurde intensiv an den Planun-
gen gearbeitet. Neben den Ab-
stimmungen mit Behörden und 
Ämtern wurden hier auch die 
institutionellen Anlieger wie 
Schulen oder das Waldkunst-
zentrum sowie Bürgerinitiati-
ven und Umweltverbände ein-
bezogen. Nach dem Beschluss 
durch den Magistrat wird die 
Variante dem Bauausschuss 
und schließlich im Februar der 
Stadtverordnetenversammlung 
vorgelegt. Im Anschluss an die 
Gremienentscheidungen sieht 
der Zeitplan vor, dass bis Ende 
2021 die Entwurfs- und Geneh-
migungsplanung abgeschlos-
sen wird, sodass dann das Plan-
feststellungsverfahren einge-
leitet werden kann.

GRÜNE- und CDU-Fraktion: 
Entscheidung 

zugunsten der Umwelt

„Die Verlängerung der Linie 3 
durch das Ludwigshöhviertel 
bis zur Heidelberger Straße er-
möglicht eine neue, sehr gute 
Ringverbindung in der ÖPNV-

Mobilität. Das ist neu in Darm-
stadt“, erklären die Fraktions-
vorsitzenden der grün-schwar-

zen Koalition, Nicole Frölich 
und Yücel Akdeniz (beide 
GRÜNE) sowie Roland Desch 
und Alexander Schleith (beide 
CDU). „Damit wird auch der 
Luisenplatz entlastet. Große 
Teile des Schülerverkehrs kön-
nen dann ohne Umleitung über 
die Innenstadt direkt von Eber-
stadt an die Schulen und die 
Akademie für Tonkunst nach 
Bessungen geleitet werden.“
Um den Betrieb dennoch best-
möglich zu gewährleisten, 
werde die Wendeschleife vor 

der Akademie für Tonkunst neu 
gebaut. Bei Störungen der Li-
nien auf der Heidelberger 
Straße könnten betroffene Stra-
ßenbahnen dann über ein 
neues Gleisdreieck an der Coo-
perstraße durch das Ludwigs-
höhviertel zum Wenden oder 
zur Umleitung über Bessungen 
fahren, so die Koalitionspart-
ner.
„Wir begrüßen ausdrücklich die 
Entscheidung für die Variante 
mit dem größtmöglichen 

Schutz des Baumbestandes. 
Den betrieblichen Vorteilen ei-
ner Wendeschleife an der Hei-

delberger Straße hätte ein er-
heblicher Eingriff in Natur und 
Umwelt gegenübergestanden. 
Der Waldverlust wäre mehr als 
dreimal so hoch gewesen.“
„Wichtig ist, dass mit dieser 
Entscheidung die Weiterfüh-
rung der Straßenbahn durch 
das Ludwigshöhviertel nun pa-
rallel zur Quartiersentwicklung 
geplant und schnellstmöglich 
durchgeführt werden kann“, so 
die Fraktionsvorsitzenden wei-
ter. „Das Ludwigshöhviertel 
soll bestmöglich klimascho-
nend an die bestehende Ver-
kehrsinfrastruktur Darmstadts 
angebunden werden. Einen 
großen Dank an das Mobili-
tätsamt und an Heag mobilo, 
die dieses Projekt in einer De-
tailgenauigkeit bearbeiten, die 
beispielhaft ist.“
Das neue Quartier werde, wie 
schon die Lincoln-Siedlung auf 
der anderen Seite der Heidel-
berger Straße als autoarmes 
Viertel geplant, so Frölich, Ak-
deniz, Desch und Schleith ab-
schließend. Das bedeutet, dass 
weniger Stellplätze nachgewie-
sen werden müssen und dass 
der Schwerpunkt auf der Schaf-
fung von nachhaltigen Mobili-
tätsangeboten wie ÖPNV, Car-
sharing und Radmobilität liegt.
Informationen zum Projekt: 
„Anbindung Ludwigshöhvier-
tel“:  www.anbindung-lhv.de

Ludwigshöhviertel – Vorzugsvariante beschlossen

DIE VORZUGSVARIANTE. (Zum Bericht)� (Grafik: HEAG mobilo GmbH)
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Heimatweit und bürgernah.
ENTHÜLLUNG. Am 6. Oktober ethüllte Oberbürgermeister 
Jochen Partsch zusammen mit dem Vorsitzenden von Darm-
stadtia e.V., Prof. Dr. Wolfgang Martin, eine ansprechend ge-
staltete Tafel, die neben einem Kunstwerk an der Herder-
straße29/Ecke Landskronstraßaus den 1950er Jahren ange-
bracht worden ist. Dieser Tafel ist zu entnehmen, dass hier im 
Jahre 1953 die HEAG ein neues 20 KV-Schalthaus hatte er-
bauen lassen. Gemäß dem damaligen Programm „Kunst am 
Bau“ hatte für dieses Bauwerk der Erbacher Bildhauer Wil-
helm Wegel das  Muschelkalk-Relief „Mastbauer“ geschaffen, 
das 1956 in die Außenwand zur Landskronstraße hin einge-
lassen wurde.  1992 war die Umspannstation entbehrlich ge-
worden. Die Stadtverordnete Dr. Hanne Wittmann setzte sich 
damals dafür ein, das Kunstwerk doch zu bewahren, was auch 
geschah. Im Jahre 2002 schlug der Kunsthistoriker Dr. Erich 
Linke, vielen Darmstädtern noch als begnadeter Chrirurg in 
bester Erinnerung, vor, noch einen Hinweis auf das Relief We-
gels anzubringen. Gesagt, getan, wurden Spenden gesam-
melt und somit konnte Darmstadtia e.V. die informative Tafel 
anfertigen und anbringen lassen. An einen QR-Code ist eben-
falls gedacht worden, dessen Text Stephan Willert von hr4 
eingesprochen hat. So kann man sich mit den einfühlsamen 
Worten Dr. Linkes durch die Darstellung führen lassen. �
� (Bild/Text: Prof.Dr. W. Martin)

Das „Mastbauer“-Relief hat nun eine Tafel 

BESSUNGEN (rhv). „Es ist zu be-
grüßen, dass der Südbahnhof, 
Anlaufstelle vieler Berufspend-
ler aus Bessungen und der 
Heimstättensiedlung, endlich 
auch barrierefrei für Gehbehin-
derte oder auch Eltern, die mit 
ihren Kleinkindern und Kinder-
wägen mit dem öffentlichen 
Nahverkehr unterwegs sind, 
umgebaut worden ist“, so der 
Wortlaut einer Pressemitteilung 
des SPD-Ortsvereins Bessun-
gen an diese Zeitung.
Dennoch ist noch nicht alles in 
gutem Zustand am Südbahn-
hof, so die Meldung weiter.  Mal 
abgesehen von der tristen alten 

und verfallenen Immobilie, die 
sicher einst „in ihren besseren 
Tagen“ den Südbahnhof zierte, 
wurde nunmehr hinter dem 
nahe gelegenen Kiosk auch 
noch Unrat und Baumverschnitt 
zum Hang in Richtung der 
Schienen abgeladen. „Noch 
liegt nichts auf den Schienen, 
aber Unbehagen steigt da 
schon hoch“, meint Sabine Heil-
mann, die stellvertretende SPD-
OV-Vorsitzende aus Bessungen. 
„Zudem fehlt eine Barriere, die 
den Hang vor Abstürzen si-
chert“, ergänzt Susanne Götz, 
die Vorsitzende des SPD-Orts-
vereins Heimstättensiedlung.

Beide SPD-Ortsvereine sind sich 
darüber einig, dass hier die Ver-
kehrssicherungspflicht verletzt 
ist und die große Gefahr be-
steht, dass dadurch ein Betreten 
des Geländes zu den Schienen 
ermöglicht wird.
Wem nun die Verkehrssiche-
rungspflicht in dieser Sache zu-
kommt, der Stadt Darmstadt 
oder der Bahn, kann für den 
Moment einmal dahingestellt 
bleiben, denn der Einfachheit 
halber sollte bis zur Klärung der 
Verantwortlichkeit zumindest 
schnellst möglich ein Bauzaun 
gestellt werden, befinden die 
beiden SPD-Politikerinnen.

Südbahnhof – ungesicherter Bahndamm, wilde Müllkippe, verfallende Immobilie

TROSTLOS. Die wilde Müllkippe und eine fehlende Absperr-
barriere zum Bahndamm passen in das Bild des immer mehr 
verfallenden ehemaligen Südbahnhofs. (Zum Bericht)

Bild: Ralf Hellriegel
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Ihr Bestattungshaus 
in Darmstadt-Eberstadt

Ringstraße 61, 
64297 Darmstadt-Eberstadt

www.breitwieser-bestattungen.de

Tel 06151 - 55890

Andreas Klingor ist ihr 
persönlicher Berater im 
Trauerfall und bei der 

Bestattungsvorsorge und 
jederzeit für Sie erreichbar.

 Offene Sprechstunde:
Jeden Mittwoch, nach 

telefonischer Voranmeldung, 
von 13 - 16.30 Uhr in unserem 

Büro.

EBERSTADT (hf). Nach dem er-
folgreichen digitalen Neujahrs-
empfang mit Festrede des 
Stadtkämmerers André Schel-
lenberg, Grußworten des Kreis-

vorsitzenden Paul Georg 
Wandrey, der Bundestagsabge-
ordneten Dr. Astrid Mannes, 
der Digitalministerin Prof. Dr. 
Kristina Sinemus und des Euro-
paabgeordneten Michael Gah-
ler sowie der Vorstellung der 
Eberstädter Kandidaten zur 
Kommunalwahl am 14. März 
(Peter Franz, Caroline Groß, 
Dagmar, Krause, Kevin Kunkel, 
Prof. Dr. Carl Schimanski, Björn 
Sievers, Pia Listner, Benjamin 
Groß und Ilona Moog) geht die 
CDU Eberstadt den digitalen 
Weg weiter: Die Eberstädter 
CDU bietet in den kommenden 
Wochen mehrere digitale Bür-
gersprechstunden an. „Uns ist 
es wichtig, mit den Bürgern vor 
Ort im Gespräch zu bleiben“, so 
der Vorsitzende Peter Franz. 
Seine Stellvertreterin Caroline 
Groß ergänzt, dass die Fragen 
und Anregungen aus der Bür-
gerschaft für die Arbeit in der 
Kommunalpolitik unerlässlich 
sind. 

Die ersten digitalen Bürger-
sprechstunden finden am 6.2. 
und am 2.2.  jeweils in der Zeit 
von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr statt. 
Die Eberstädter Kandidaten zur 

Kommunalwahl stellen sich hier 
Ihren Fragen und freuen sich 
auf einen regen Dialog mit Ih-
nen. Gerne erörtern wir hier 
auch das von der CDU Eber-
stadt beschlossene Wahlpro-
gramm, welches man bereits 
auf der Homepage www.cdu-
eberstadt.de nachlesen kann. 
„In das Programm haben wir 
viele Anregungen und Wün-
sche aus der Eberstädter Bür-
gerschaft aufgenommen”, be-
tont der Vorsitzende Peter 
Franz. Die CDU Eberstadt und 
ihre Kandidaten bitten daher 
um Unterstützung und Ver-
trauen bei der kommenden 
Wahl am 14. März und bitten – 
gerade in Zeiten der Corona-
Pandemie – gerne auch die 
Möglichkeit zur Briefwahl ab 
dem 1. Februar zu nutzen. 
Die digitalen Bürgersprech-
stunden finden am 6.2. statt via 
ms teams: bit.ly/CDU_Eber-
stadt_06022 und am 20.2: bit.
ly/CDU_Eberstadt_200221.

Folgen Sie dem Link und disku-
tieren Sie mit uns! Wir freuen 
uns auf Sie! 

BESSUNGEN (ng). Kultur und 
Brauchtum sind wesentliche 
Bestandteile unserer Sozialge-
meinschaft. 
Dass dieser Bereich in der aktu-
ellen Situation schwer gebeu-
telt wird, ist ja hinlänglich be-
kannt. Auch die Karnevalisten 
in Darmstadt sind von der Pan-
demie betroffen: Kein Rathaus-
sturm, kein Gardetreffen, keine 
Sitzungen, keine Kinderfast-
nacht. Garden und Tanzgrup-
pen können nicht trainieren …
Nun haben sich die Darmstäd-
ter Fastnachter unter der Regie 
der IG Darmstädter Karneval 
dazu entschlossen, den Freun-

den des organisierten Frohsinns 
ein wenig Darmstädter Fast-
nacht – coronakonform zu 
Hause auf der Couch  – mit dem 
„1. Darmstädter Fastnachts-
Livestream“ in die Wohnzim-
mer zu schicken.
Am Fastnachtsamstag, 13.02. 
ab 19:11 Uhr startet der erste 
Darmstädter Fastnachts-Live-
stream auf dem YouTube-Kanal. 
Teilnehmen kann jeder, egal ob 
auf dem Smartphone, einem 
Tablet, Notebook, PC oder dem 
heimischen Fernsehgerät mit 
einem Internet-Zugang.
Link eingeben und Spaß haben: 
www.igdk-online.de

„1. Darmstädter Fastnachts Livestream“ für zuhause auf der CouchCDU Eberstadt verabschiedet Kommunalwahlprogramm 
und bietet hierzu digitale Bürgersprechstunden an

500 Euro für den KIWANIS-Club Darmstadt

DAS FREUT DIE BEIDEN LILIENFANS. Hennes Arras (r.), Ideengeber, Finanzier und Initiator der 
CD „Stehplatz – Spielbericht eines Dauerkartenbesitzers“ hat Wort gehalten. Aufgrund des 
schwunghaften Verkaufs dieser sehr hörenswerten Platte konnte Arras seinem Freund und 
Mitinitiator Ralf Hellriegel dieser Tage 500 Euro für den guten Zweck spenden. Das Geld 
kommt dem KIWANIS-Club Darmstadt zugute, der sich für sozial benachteiligte Kinder und 
Jugendliche in dieser Stadt einsetzt. Ralf Hellriegel, KIWANIS-Mitglied und, wie Hennes Arras 
auch, seit vielen Jahrzehnten mit Leib, Herz und Seele 98er Fan, bedankte sich herzlich im 
Namen seines Vereins für die großzügige Spende. 
Übrigens sind noch Restbestände dieser limitierten CD erhältlich. Leider nicht etwa in einem 
98er Fanshop, wie man eigentlich annehmen sollte, sondern im Ralf-Hellriegel-Verlag, Haardt-
ring 369, 64295 Darmstadt, Telefon 06151-880063, oder bei Hennes Arras, Riedeselstraße 17, 
64283 Darmstadt, Telefon 06151-24642. 
Die Geldübergabe fand in der vergangenen Woche  bei einem gemeinsamen Spaziergang 
auf dem Oberfeld statt.� (Bild: Annelore Arras)

NACHRUF

Wir nehmen Abschied und trauern 
um unser Ehrenmitglied

Günter Berth
Wir werden ihm ein treues und 
 ehrendes Andenken bewahren.

Sportgemeinschaft Eiche Darmstadt 1951 e.V.
Markus Reitz, 1. Vorsitzender

Familienanzeigen

DAS KLINIKUM DARMSTADT freut sich über einen deutlichen 
Geburtenzuwachs im Jahr 2020: Insgesamt wurden in der 
Geburtsklinik bei 2448 Geburten 2561 Kinder geboren - in 
2019 waren es 1900 Geburten und 1992 Kinder. Der Anteil an 
Zwillingsgeburten lag bei 3,85 Prozent (190 Zwillinge). Wie 
in 2019 sind einmal mehr Jungs auf die Welt gekommen: der 
Anteil lag bei 52% (48% Mädchen). Leicht gesunken ist der 
Anteil der Frühgeborenen: in 2020 waren 15,1% Frühchen, in 
2019 17,7%. Frühgeborene sind alle Babys, die vor der vollen-
deten 36. Schwangerschaftswoche auf die Welt kommen.
„Ich persönlich freue mich sehr, diese positive Entwicklung 
in meinem ersten Darmstädter Jahr mitgestalten zu können“, 
sagt Dr. Maike Manz, die seit  April 2020 neben Klinikdirektor 
PD Dr. Sven Ackermann die Sektionsleitung der Geburtshilfe 
am Klinikum Darmstadt übernommen hat. Die ausgebildete 
Hebamme und Frauenärztin weiß, worauf es ankommt:  „Für 
gute Geburtshilfe braucht man ein hervorragendes Kollegen-
team aus Hebammen, ÄrztInnen, KinderärztInnen und 
-pflege, AnästhesistInnen, Pflegeprofis… Dass wir alle rund 
um die Uhr, 24 Stunden am 
Tag, so gut zusammenarbei-
ten, macht uns täglich Freude 
- und die Frauen und Paare 
merken das und wissen sich 
gut betreut.“
Aber auch die Rahmenbedin-
gungen müssen stimmen:  
„Wir sind außerdem sehr 
froh, dass wir in unseren 
neuen Kreißsälen und Mut-
ter-Kind-Stationen, die wir im 
November bezogen haben, 
optimale Räume, kurze Wege, 
und eine direkte Anbindung 
an die Spezialisten für Neuge-
borenen-Medizin haben. So 
können wir jeder Geburt den 
Raum und die Zeit geben, die 
sie braucht. Wir sind optimal 
aufgestellt, auch für die Zu-
kunft,“ zieht Dr. Maike Manz 
das Fazit.
Auch das Darmstädter Neu-
jahrskind (Bild oben) wurde 
im Klinikum geboren: Mia Isa-
bella Alessandra Mink kam als 
erstes Kind von Saskia Mink 
am 1. Januar 2021 um punkt 
3.11 Uhr mit gesunden 2820 
Gramm auf die Welt. 

DIE BAUARBEITEN AUF DER LUDWIGSHÖHE schreiten voran. Einen Rückschlag erlebten die Bauarbeiter dieser Tage allerdings, 
als am vergangenen Wochenende ungefähr sechs Meter Terrassenmauer eingestürzt sind. Das wird die Arbeiten wohl un-
nötig verlängern und die Kosten erhöhen. Jedoch soll die denkmalgeschützte Mauer in Bälde  wieder instandgesetzt werden, 
so der ausführende Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Wissenschaftsstadt Darmstadt (IDA).�    (Bild: Charly Landzettel)

Ludwigshöhe – Bruchsteinmauer geht teilweise zu Bruch

Spende und werde ein Teil von uns.

seenotretter.de

#teamseenotretter

Anzeige 90 x 45.indd   1 17.05.18   14:27

Neue Gasleitung in der Heimstättensiedlung
HEIMSTÄTTE (ng). Die e-netz verlegt in der Heimstättensiedlung 
eine neue Mitteldruck-Gasleitung und erneuert die Stromkabel, 
um die Versorgungssicherheit weiter zu verbessern. Die witte-
rungsbedingt zum Jahreswechsel im Pulverhäuserweg unterbro-
chenen Bauarbeiten werden ab dem 8. Februar in Höhe der 
Friedrich-Ebert-Schule fortgesetzt und dauern voraussichtlich bis 

Ende Mai 2021. 
Die Versorgung muss während 
der Bauarbeiten nicht unterbro-
chen werden, so die e-netz.

Mia Mink war in 2021 die Erste
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Das gute Gefühl 
alles geregelt
zu wissen

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810
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INFORMATIV INNOVATIV INITIATIV

„Singende, klingende Heimat“: 
Über 120 Volkslieder, Mundart-
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50
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Erscheinungsweise
Monatlich kostenlos an alle 
Haushalte in Bessungen, 
Eberstadt, der Heimstätten-
siedlung sowie an diversen 
Ablagestellen in der Darm-
städter Innenstadt.

Auflage
ca. 37.000 Exemplare

Hinweis 
an unsere Kunden
Wir speichern personenbezo-
gene Daten im Rahmen der 
Geschäftsbeziehungen und 
verarbeiten diese innerhalb 
unseres Unternehmens. 
Diese Mitteilung erfolgt in 
Erfüllung der gesetzlichen
Verpflichtung.

Leserbriefe veröffentlichen
wir je nach vorhandenem 
Platz; Kürzungen behalten wir 
uns vor. Für die Gestaltung 
und Ausführung von Text und 
Anzeigen: Urheberrecht bei 
beiden Verlagen.

Nachdruck vorbehalten.

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93

Wir kaufen 
Wohnmobile + 

Wohnwagen
Telefon 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter 
Am Wasserturm
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2. Februar 1946 Gründung des 
Karnevalvereins „Narrhalla“

Rückblick

Pflegekraft gesucht
in Ober-Ramstadt. 

24-Stundendienst im
4- bis 6- Wochen-Wechsel. 

Zwei Zimmer mit 
separatem Bad vorhanden.

Tel. 06151/1369263

Anne Marquardt und Tim Huß (SPD)
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Zeit, sich den dringenden Dingen an­
zunehmen: Wir bauen fünf neue 
Grundschulen, zahlen Erzieher*innen 
bis zu 5.500 Euro mehr im Jahr, 
bringen Solaranlagen auf die Dächer 
Darmstadts und treiben die Einführung 
eines 300-Euro-Tickets für Bus und 
Bahn voran. 

 Durchatmen.
Mit uns bleiben Eberstädter Wald und 
Westwald erhalten, werden neue bezahl­
bare Wohnungen geschaffen, Bürger- 
beteiligung wird endlich ernst genommen 
und das Mühltalbad saniert.
 
Hört sich gut an? Am 14. März SPD wählen.

www.people-of-darmstadt.de  @people.of.darmstadt

AG SelbstAktiv:
Zoom-Koferenz

DARMSTADT (ng). Die Arbeits-
gemeinschaft SelbstAktiv, Men-
schen mit Behinderung in den 
Unterbezirken Darmstadt Stadt 
und Darmstadt-Dieburg der 
SPD,  lädt alle Interessierten ein 
zur Diskussion: „Behinderten-
beauftragte und Behinderten-
beiräte“
Wer hat welche Erfahrung in 
seiner Kommune? Wie kann 
man in einer Kommune seine 
Rechte als Behinderter umset-
zen? Was erwarten wir von den 
Kommunalpolitiker vor Ort?

Andreas Larem, Bürgermeister 
von Messel und Kandidat für 
den Bundestagswahlkreis 186, 
erzählt seine Erfahrungen zu 
dem Thema.
Die Veranstaltung wird von Se-
bastian Cramer (Vorsitzender 
SPD-Betriebsgruppe Merck) 
moderiert.
Wann: Freitag, 5.2., von 18:30 
Uhr bis 20:00 Uhr, per ZOOM-
Konferenz. Die Veranstaltung 
wird von Gebärdendolmet-
scher übersetzt. 
Um die Zugangsdaten zu erhal-
ten, ist eine Anmeldung bis 
zum 1.2. nötig unter: zoom@
selbstaktiv-darmstadt.de.

(white-lines). Dürfen mündige 
Patienten eine Behandlungsme-
thode wählen, die sie für sich 
und andere als wirksam und 
effektiv erlebt haben? Sollten 
Krankenkassen nicht Leistun-
gen übernehmen, die den Pati-
enten nutzen und die Gesund-
heitskosten niedrig halten? Ja, 
antworten etwa 75 Prozent der 
deutschen Bevölkerung und 
blicken verständnislos auf häu-
fig interessengeleitete Versu-
che, eine beliebte Heilmethode 
in Verruf zu bringen – die Ho-
möopathie. Denn eine brand-
neue Studie beweist einmal 
mehr deren therapeutischen 
und auch wirtschaftlichen Nut-
zen.
Während weiterhin beeindru-
ckende 75 Prozent der Bevölke-
rung ein Miteinander von 
Schulmedizin und Homöopa-
thie befürworten, wollen inter-
essierte Kreise homöopathische 
Behandlungen – wenn über-
haupt – nur noch als private 
Zusatzleistung dulden. Haupt-
argument: Die Homöopathie 
könne ihre Wirksamkeit nicht 
belegen. Dabei gibt es klare 
Nachweise zu Wirkung und 
Wirtschaftlichkeit. Eine kürzlich 
veröffentlichte mehrjährige 
Versorgungsstudie der Secur-
vita-Krankenkasse zeigte nach 
Auswertung von 15.700 Versi-
cherten, die mindestens drei 
Jahre lang regelmäßig bei ho-
möopathischen Kassenärzten 
in Behandlung waren, klare 

Vorteile für homöopathische 
Therapien. Dank homöopathi-
scher Behandlung sank die Zahl 
der mit Antibiotika versorgten 
Kleinkinder im dreijährigen Un-
tersuchungszeitraum um 16,7 
Prozent, während sie in der Ver-
gleichsgruppe um 73,9 Prozent 
stieg. Kleinkinder mit Allergien 
und Asthma profitierten gegen-

über der Vergleichsgruppe be-
sonders. Auch bei erwachsenen 
Patienten zeigte sich der Vorteil 
deutlich: Homöopathisch un-
terstützt ließ sich selbst bei 
Schwerst- und Mehrfacher-
krankten die Schmerzmitteldo-
sierung reduzieren, während 
sie in der Vergleichsgruppe ge-
steigert werden musste.
Viele mündige Patienten verfol-

gen zurzeit mit Sorge die unter-
schiedlichsten Versuche, das 
gesundheitliche Selbstbestim-
mungsrecht der Menschen ein-
zuschränken. Vor allem stört sie 
der fundamentale und kompro-
misslose Absolutheitsanspruch, 
der andere ergänzende und 
unterstützende Herangehens-
weisen ablehnt. Selbstbestim-

mung gilt auch für die Gesund-
heitsfürsorge und für die Ge-
sunderhaltung. Schon aus die-
sem Grunde kommt der Ho-
möopathie, allen Kritikern zum 
Trotz, eine nach wie vor große 
Bedeutung in unserem libera-
len, auf Therapie-Vielfalt ange-
legten Gesundheitssystem zu. 
Einschränkungen und Vorga-
ben, was zu tun und zu lassen 

ist, gibt es genügend. Der 
enorme positive Erfahrungs-
schatz der Homöopathie, zu 
dem Therapeuten wie Patien-
ten über einen sehr langen Zeit-
raum hin beigetragen haben, 
darf genauso wenig wie die 
gesundheitliche Selbstbestim-
mung auf dem Altar ideolo-
gisch-geprägter Interessen ge-
opfert werden

Homöopathie bleibt unverzichtbar

Unter unseren Leserin-
nen und Lesern verlosen 

wir in dieser Woche

WEIN-SETS
Senden Sie eine Post-

karte mit dem Stichwort  
„Homöopathie“ und 
Ihrer Telefonnummer  

an den

Ralf-Hellriegel-Verlag
Haardtring 369

64295 Darmstadt

Die Gewinner werden 
telefonisch 

benachrichtigt; 
die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden. 
Einsendeschluss ist der 

12. Februar  2021. 
(Datum des 

Poststempels). 
Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

OB KLEINKIND ODER ERWACHSENER, homöopathische Arz-
neimittel eignen sich auf Grund ihrer guten Verträglichkeit 
für alle Altersgruppen. � (Bild: pressmaster - stock.adobe.com)

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Immer mittendrin

DARMSTADT (ng). Der TÜV SÜD 
hat die Auszeichnung des Öko-
energieversorgers ENTEGA zum 
„Wegbereiter der Energie-
wende“ Ende Dezember 2020 
im Rahmen eines Überwa-
chungsaudits für ein weiteres 

Jahr bestätigt. Nach Angaben 
der Zertifizierungsstelle „Klima 
und Energie“ des TÜV SÜD 
setzt sich ENTEGA im besonde-
ren Maße für den Ausbau der 
Erneuerbaren Energien, die 
Senkung des Rohstoff- und 

Energieverbrauchs und für eine 
Flexibilisierung des Energiever-
sorgungssystems ein und treibt 
somit die Energiewende ein-
drucksvoll voran. Das Qualitäts-
siegel zertifiziert ausschließlich 
Energieunternehmen, die sich 
für das aktive Vorantreiben der 
Energiewende einsetzen. 
ENTEGA ist bundesweit aktuell 

einer von zwei Energieversor-
gern – und im Rhein-Main-Ge-
biet der einzige Versorger – der 
mit dem TÜV SÜD-Siegel ausge-
zeichnet wurde.
Für ENTEGA-Geschäftsführer 
Thomas Schmidt ist die erneute 
Bestätigung der Auszeichnung 
ein wichtiges Zeichen: „Wir 
werden unseren nachhaltigen 

Weg zum Wohle des Klimas und 
somit von uns allen konsequent 
weiter gehen. Dass der TÜV 
SÜD unseren eingeschlagenen 
Weg der nachhaltigen Erzeu-
gung von erneuerbaren Ener-
gien erneut erfolgreich bestä-
tigt hat, ist daher für uns von 
großer Bedeutung“, so der Ge-
schäftsfüher abschließend.

ENTEGA erneut ausgezeichnet

◊	 ALLZEIT ambulanter Pflegedienst Naake� 06151 6601144
◊	 Apothekennotdienst	�  0800 0022833
◊	 Ärztl. Bereitschaftsdienst� 116117, 06151 896619*
◊	 Aids-Beratung (9-17 Uhr)� 06151 28073
◊	 ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service� 06151 5050
◊	 Bestattungen Dechert� 06151 96810
◊	 Bestattungen Willenbücher� 06151 64705
◊	 Bezirksverwaltung Eberstadt� 06151 132423
◊	Darmstädter Pflege- und Sozialdienst� 06151 177460
◊	DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst� 06151 360610
◊	DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz� 06151 3606680
◊	 Feuerwehr /Rettungsleitstelle� 112
◊	 Frauenhaus� 06151 376814
◊	 Frauennotruf (Pro Familia)� 06151 45511
◊	Gesundheitsamt� 06151 3309-0
◊	Giftnotrufzentrale� 06131 19240
◊	 Kinderschutzbund� 06151 3604150 
◊	 Krankentransport� 06151 19222
◊	Medikamentennotdienst� 0800 1921200
◊	Notdienst der Elektro-Innung� 06151 318595
◊	 Pflegedienst Conny Schwärzel� 06151 783065
◊	 Pflegedienst Hessen Süd� 06151 969770
◊	 Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende)� 06151 95780888
◊	 Polizeinotruf� 110
◊	 Psychiatrischer Notdienst� 06151 1594900 
◊	 Stadtverwaltung Darmstadt� 06151-131
◊	 Telefonseelsorge� 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊	 Zahnärztlicher Notdienst� 01805 607011

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@udvm.de

* Telefonate werden aufgezeichnet
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Willkommen im neuen 
                BBBank-Kompetenzcenter

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Neue BBBank-Filiale setzt auf digitales Banking
Am 4. Januar eröffnete die BBBank eine Filiale im Carree in der Darmstädter Innenstadt. Die Filialen in der Rheinstraße 
und in Eberstadt wurden in der Ernst-Ludwig-Straße 5 zu einem großen Kompetenzcenter zusammengelegt. 

Die neue Filiale ist dank 
öffentlicher Verkehrs-
mittel und diverser Park-
möglichkeiten gut in der 
Darmstädter Fußgänger-
zone zu erreichen. Auf 
einer Gesamtfl äche von 
rund 600 qm, verteilt 
auf drei Etagen, befi nden 
sich Service- und Dialog-
points mit digital unter-
stützter Beratung sowie 
eine Schließfachanlage. 
Moderne Besprechungs-
zimmer und ein Emp-

fangsbereich im Lounge-
Charakter schaf fen eine 
angenehme Atmosphäre. 
Hohe Kundenorientierung 
und Sachverstand erwar-
tet die Kunden in dem 
neuen Kompetenzcenter.
Dafür sorgen qualifi zierte 
Mitarbeiter und ein um-
fassendes Allfi nanzan-
gebot, welches auch das 
BBBank-Private-Banking 
umfasst. Für die Kunden 
bedeutet dies eine ganz-
heitliche Finanzbetreuung 

und Beratungskompetenz 
durch persönliche Nähe 
und digitales Banking. Der 
barrierefreie Selbstbedie-
nungsbereich mit Geld-
automaten und Konto-
auszugsdrucker rundet 
das Filialangebot ab.

Filialdirektor Markus 
Schreck und sein en-
gagiertes zehnköpfi ges 
Team freuen sich auf 
Ihren Besuch.

BBBank – eine Universalbank 
Die BBBank ist eine moderne Privatkundenbank. Sie gehört mit rund 500.000 Mitgliedern zu 
den größten Genossenschaftsbanken in Deutschland. Unter dem Motto „Better Banking“ stellt 
die BBBank die Kunden in den Mittelpunkt ihres Handelns. Mit ihren mobilen Banking-Angeboten 
und dem bundesweiten Filialnetz verbindet sie Erreichbarkeit mit persönlicher Kundennähe. Als 
fortschrittliche Universalbank bietet die BBBank den Kunden mit ihren Produkten und Leistungen 
eine ganzheitliche Finanzbetreuung. Dazu zählen neben dem preiswerten Girokonto und Zahlungs-
verkehr zinsgünstige Kredite (Dispo, Konsumdarlehen und Baufi nanzierungen), attraktive Anlage- 
und Vorsorgelösungen, Vermögensverwaltung mit Nachhaltigkeits-Portfolien, Private Banking mit 
Generationenberatung sowie die persönliche und familiäre Risikoabsicherung.

Für die Kunden nur das Beste, auch in der neuen, freundlich gestalteten und hochmodernen Filiale in 
der  Ernst-Ludwig-Straße. Die BBBank, eben auf Bundesebene erneut ausgezeichnet mit dem Qualitätssiegel 
„Beste Kundenberatung”, heißt hier ab 4. Januar die Kunden willkommen.  Foto: ARTIS – Uli Deck

Kontakt

Ernst-Ludwig-Str. 5
64283 Darmstadt
Tel. 06151 1004-0 
info@bbbank.de 

Öffnungszeiten: 
Mo., Mi. und Fr.
9.00 bis 16.00 Uhr 
Di. und Do. 
9.00 bis 18.00 Uhr

Ernst-
Ludwig-
Platz

Luisen-
platz
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BBBank erneut zur 
„Bank des Jahres“ gewählt
Die BBBank erreicht das achte Jahr in Folge den ersten Platz unter 
den überregionalen Filialbanken

Das Deutsche Institut für 
Service-Qualität starte-
te im Auftrag des Nach-
richtensenders ntv eine 
Online-Kundenbefragung. 
Rund 25.000 Kundinnen 
und Kunden wurden im 
Zeitraum von Mitte Juli 
bis Anfang September 
befragt, wie zufrieden 
sie mit den Leistungen 
und dem Service ihrer 
Bank sind. Kriterien wie 
Service, Konditionen, 
Transparenz, Sicherheit, 
Image, Produkte und Wei-
terempfehlung wurden 

bei der Studie betrachtet. 
In allen Bereichen beleg-
te die BBBank den ersten 
Rang. Mit diesem Ergeb-
nis kann die BBBank an 
den Erfolg der letzten 
Jahre anknüpfen. DISQ: 
„Ein sehr gutes Ergebnis 
(…) bescheinigten die Be-
fragungsteilnehmer der 
BBBank in puncto Sicher-
heit: Rund 84 Prozent der 
Befragten gaben eine posi -
t ive Antwortoption ab.“ 
„Wir freuen uns besonders 
über die große Weiter-
empfehlungsbereitschaft 

unserer Kunden. Das ist 
ein hohes Gut, und wir 
danken unseren Kunden 
für das Vertrauen“, sagt 
Oliver Lüsch, stv. Vorsit-
zender des Vorstands. 
„Die BBBank feiert im 
Jahr 2021 ihr 100-jähri-
ges Firmenjubiläum. Wir 
möchten unseren Kun-
den etwas zurückgeben 
und ihnen 2021 beson-
ders attraktive Mehrwer-
te bieten.“ Informationen 
zu den Angeboten der 
BBBank erhalten Sie unter 
www.bbbank.de.

Das junge Girokonto 
für Berufsstarter.¹
Extrem fl exibel. 
Auch auf lange Sicht.

¹ Voraussetzungen: Junges Konto mit Online-Überweisungen ohne Echtzeit-Überweisungen, Genossenschaftsanteil von 15,– Euro/
Mitglied ab 18 Jahren. Bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres. Danach erfolgt die Umwandlung in ein Girokonto mit monatlichem 
Kontoführungsentgelt i. H. v. 2,95 Euro, girocard (Ausgabe einer Debitkarte) 11,95 Euro p. a.; Eingang Ausbildungsvergütung bzw. Gehalt/
Bezüge ab Ausbildungsbeginn/Berufsstart. Stand: 01.07.2020 ² 36 Freiverfügungen am Geldautomaten pro Abrechnungsjahr; jede weitere 
Verfügung 1,50 Euro. Visa Card (Ausgabe einer Debitkarte) ab 18 Jahren möglich; bonitätsabhängig. Bis zur Vollendung des 27. Lebens-
jahres 0,– Euro p. a. danach 18,– Euro p. a.

0,– Euro fürs Girokonto¹
Kostenfrei enthalten: 
Kontoführung und girocard 
(Ausgabe einer Debitkarte)¹

  Weltweit gebührenfrei² 
Geld abheben
mit der Visa Card² 
(Ausgabe einer Debitkarte) 

Folgen Sie uns

Jetzt informieren 
in Ihrer Filiale vor Ort,
per Telefon unter 0721 141-0 
oder auf www.bbbank.de/berufsstart

www.bbbank.de/termin

Auch auf lange Sicht.

0,– Euro fürs Girokonto¹

Kontoführung und girocard 
(Ausgabe einer Debitkarte)¹

Weltweit gebührenfrei² 

(Ausgabe einer Debitkarte) 
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www.wir-machen-drucksachen.de

s c h ö n e r b a d e n

m o d e r n e s   h e i z e n

Hirschbachstraße 70 
64354 Reinheim / 
Georgenhausen 
Telefon: 06162 9628-0

Weitere Informationen unter www.richter-bad.de

WIR REALISIEREN IHR TRAUMBAD 
AUCH IM LOCKDOWN

•  Staubarme Badsanierung
•  Individuelle Badgestaltung
•  Termin- und Festpreisvereinbarung
•  3D-Badplanung mit Vor-Ort-Aufmaß
•  Alle Gewerke aus einer Hand inkl. Bauleitung

BIS ZU 5.000,-€ ZUSCHUSS MÖGLICH

Beratung:Telefonischoder online nach Vereinbarung!RUFEN SIE UNS AN!

Darmstadt - „Attraktiver,  be-
grünter  und vielfältig  nutz-
barer  öffentlicher Raum für 
die künftigen Bewohnerinnen  
und  Bewohner  des  neuen  
Ludwigshöhviertels“ sagt 
Baudezernentin Dr. Barbara 
Boczek.

Der Magistrat der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt hat in 
seiner Sitzung vom Mittwoch, 
13. Januar, die Gestaltung des 
Quartiersplatzes im derzeit neu 
entstehenden Ludwigshöhvier-
tel beschlossen. Nach Be-
schlussfassung der Vorlage 
durch die Stadtverordnetenver-
sammlung kann mit der Ent-
wurfs- und Ausführungspla-
nung durch die BVD New Living 
als Vorhabenträgerin begonnen 
werden.

„Die Gestaltung des Quartiers-
platzes ist ein weiterer Baustein 
auf dem Weg zur Entwicklung 
eines lebendigen, sozial ausge-
wogenen und generationen-
übergreifenden Zukunftsquar-

tiers mit bezahlbarem Wohn-
raum zwischen Bessungen und 
Eberstadt“, erläutert dazu Bau-
dezernentin Dr. Barbara Bo-
czek. „Die historische Struktur 
zweier vormals eigenständiger 
Areale im Ludwigshöhviertel 
mit einem gemeinsamen Be-
zugsort, dem zentralen Quar-
tiers-Carréé, wurde hier im 
Konzept des städtebaulichen 
und landschaftsplanerischen 
Wettbewerbs aufgenommen 
und weiterentwickelt. Dem Be-
bauungsplan S 26 – Ludwigs-
höhviertel folgend, werden in 
naher Zukunft zwei kompakte 
Siedlungsflächen nördlich und 
südlich dieses Quartiers- 
Carréés mit seinem unter Denk-
malschutz stehenden Gebäu-
deensemble entstehen.“

„Der zentrale Quartiersplatz 
wird den Mittelpunkt des 
neuen Ludwigshöhviertels bil-
den und soll ein lebendiges Bin-
deglied zwischen den im Nor-
den und Süden angrenzenden 
Wohnquartieren werden“, so 

Boczek weiter. „Die beiden be-
nachbarten kleineren Platzbe-
reiche im Nord-Osten und Süd-
Westen werden ebenfalls in den 
Gestaltungsbereich dieser Vor-
lage einbezogen. Der Quar-
tiersplatz soll ein attraktiver, 
begrünter, vielfältig nutzbarer 
öffentlicher Raum für alle Be-
wohnerinnen und Bewohner 
des neuen Ludwigshöhviertels 
werden. Der wertvolle Baum-
bestand auf der Platzfläche 
bleibt erhalten und trägt maß-
geblich zu der angestrebten 
hohen Aufenthaltsqualität des 
Platzes bei.“ Gleichzeitig sind 
die verkehrlichen Anforderun-
gen, die sich aus dem Standort 
der zentralen Haltestelle der 
Linie 3 und der, wenn auch ein-
geschränkten Überfahrbarkeit 
ergeben, zu bewältigen.

Das Quartiers-Carrée als zent-
raler Bereich der ehemaligen 
Cambrai-Fritsch-Kaserne ist als 
Sachgesamtheit/Ensemble 
nach Hessischem Denkmalrecht 
geschützt. Die denkmalge-
schützte Gesamtanlage um-
fasst das zentrale Geviert des 
öffentlichen Platzes, von dem 
aus die Anlagen erschlossen 
wurden. In den denkmalge-
schützten Gebäuden am Quar-
tiersplatz wurde die planungs-
rechtliche Voraussetzung zur 
Schaffung der notwendigen, 
quartiersbezogenen Nahver-
sorgung entweder als ein Nah-
versorgungsmarkt oder in meh-
reren kleineren Ladeneinheiten 
geschaffen. Darüber hinaus 
sind hier ein Familienzentrum, 
eine Mobilitätsstation sowie 
weitere Gemeinschafts- und 
Dienst le is tungsangebote 
(Büroräume, Informations-
räume, usw.) vorgesehen. „Ziel 
ist es“, so Boczek, „das Quar-
tiers-Carrée mit seinen histori-
schen Gebäuden und dem 
prächtigen Baumbestand in ein 
lebendiges und flexibel bespiel-
bares Quartierszentrum, in ei-
nen Raum der Gemeinschaft 
mit identitätsstiftendem Cha-
rakter für den neuen Stadtteil 
zu überführen.“

Die beiden Baumgruppen im 
Zentrum des Platzes werden 
erhalten und durch große, frei 
geformte, begrünte Baum-
beete ergänzt. Dadurch wird 
ein gutes Mikroklima gewähr-
leistet und die Flächen können 
gleichzeitig für die Versicke-
rung des anfallenden Nieder-
schlagswassers genutzt wer-
den. Hierdurch wird eine groß-
zügige Durchlässigkeit des 
Platzes für zu Fuß Gehende 
und Radfahrende gewährleis-
tet.

Die Platzoberflächen werden in 
Teilen als befestigte Fläche aus-
geführt, damit sie für Außen- 
gastronomie (z.B. Biergarten) 
oder andere temporäre Nut-
zungen wie Märkte, Quartiers-
feste, Sommerkino oder Thea-
teraufführungen genutzt wer-
den können. Die den jeweili-
gen Richtlinien entsprechen-
den Materialien der Oberflä-
chen gewährleisten eine 
vibrationsarme Nutzung, so 
dass die Fläche auch für mobi-
litätseingeschränkte Personen 
gut nutzbar sein wird. Die Aus-
führung orientiert sich am Be-
lag der Lincoln-Siedlung und 

wird mit dem Behindertenbe-
auftragten der Wissenschafts-
stadt Darmstadt abgestimmt.

Im westlichen Platzbereich ist 
die zentrale  Haltestelle für das 
neue Ludwigshöhviertel plat-
ziert, die im Rahmen der Ver-
längerung der Linie 3 das neue 
Quartier optimal an das ÖPNV-
Netz anbinden wird. Die detail-
lierte Lage und Ausführung 
wird in einem gesonderten 
Verfahren (Planfeststellungs-
verfahren) festgelegt.

Der süd-westlich angrenzende 
Platzbereich, der funktional 
durch den Verlauf der Straßen-
bahntrasse bestimmt wird, soll 
eine wichtige Verteilerfunktion 
für die von Süden von der Pro-
menade kommenden zu Fuß 
gehenden und Radfahrenden 
übernehmen. Hier wird  eine 
Querungsmöglichkeit angebo-
ten, die auch die Erschließung 
des westlichen Gebäudes am 
Quartiersplatz von Süden her 
ermöglicht. Die genaue Aus-
führung der Querung der 
Trasse wird im Rahmen des 
Planfeststellungsverfahrens 
abgestimmt.

GB GmbH – BSS Groß-Umstadt  
Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern, Viren und SCHIMMEL 
müssen nicht sein!  
Ein Albtraum für jeden Haus- und Wohnungsbesitzer, Feuchtigkeit 
im Mauerwerk. Setzrisse und Schimmelbefall können die Folge 
sein. Viele Menschen sind oft krank und leiden unter Lungen- und 
Bronchialerkrankungen, Asthma, Allergien und Kopfschmerzen. 
Schimmel kann die Ursache sein; aber in jedem Fall werden Er-
krankungen dadurch verschlechtert, Schimmelsporen befinden 
sich auch in der Luft. Auch Ihre Haustiere können unter Schim-
mel leiden.

Nach einer kostenlosen Analyse führen wir mittels modernster Technik die Mauertro-
ckenlegung und Schimmelsanierung durch. Es ist nicht mehr nötig, ein Haus von Au-
ßen auf zu graben! Mittels Injektionstechnik wird das Mauerwerk abgedichtet.
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin - es geht um Ihre Gesundheit!

Schimmelsanierung 

TÜV-zertifiziert

    Beratung zu  
          meiner  
Eigentumswohnung? 
Dafür hab ich  
  jemanden! 

Wir vertreten Interessen von Immobilieneigen-
tümern und solchen, die es werden wollen. In 
sämtlichen Fragen rund um die Immobilie stehen 
wir unseren Mitgliedern als Ansprechpartner  
zur Verfügung. Näheres erfahren Sie unter 
www.haus-und-grund-darmstadt.de oder 
telefonisch unter 06151 17935.

Recht & Steuern     |   Vermieten & Verwalten     |    Bauen & Renovieren    |  Technik & Energie

Stefanie und Luc Löwe,
Haus & Grund-Mitglieder seit 2012

So soll der Quartiersplatz  
im Ludwigshöhviertel aussehen

Meld’ dich an 
und geh’ für 

Hilfsbedürftige 
einkaufen!

Die Darmstadt im Herzen APP – von Heinern für Darmstadt

SCHEE, 
WANN MER ALS 

EMOL EBBES
FER ANNERN

MACHD.

Die Darmstadt im Herzen APP – von Heinern für Darmstadt

MACHD.

Darmstadt im Herzen ist eine Initiative der HEAG 
und der Unternehmen der Stadtwirtschaft

Foto: Stadt Darmstadt 
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Selten war es im Ruhestand 
wichtiger, auf sich zu achten 
und das Hier und Jetzt zu ge-
nießen. Und selten war der 
Zeitpunkt günstiger, sich da-
mit auseinanderzusetzen, wie 
und wo man im Alter leben 
möchte. Gerade in diesen, für 
viele Senioren „unrealisti-
schen“, Zeiten lohnt es sich, 
die eigene Wohnsituation zu 
überdenken und auf die Zu-
kunft abgestimmt auszurich-
ten. Nun mag der Gedanke 
aufkommen, dass doch nie-
mand wissen kann, was kom-
men wird. Stimmt. Doch eine 
bewusste Entscheidung zu ei-
nem frühen Zeitpunkt zu tref-

fen, ist für alle, auch Angehö-
rige, besser als überstürzt und 
unüberlegt umzuziehen. 
Es gibt viele Wohnmodelle für 
Senioren. Vom einfachen Ser-
vice-Wohnen über das ange-
nehme Betreute Wohnen bis 
hin zu Pflegeeinrichtungen. In 
Letztere zu ziehen ist erst dann 
sinnvoll, wenn eine Begleitung 
durch den Tag erforderlich ist. 
Für viele Senioren ist daher das 
Betreute Wohnen optimal. 
Dort lebt man selbstständig in 
einem seniorengerechten Um-
feld. „Bei unserem Betreuten 
Wohnen in der Residenz „Am 
Kurpark“ in Bad König fühlen 
sich die Bewohner so wohl, 

weil sie autark leben und ihren 
Ruhestand individuell gestal-
ten. Wir legen auf persönliche 
Ansprache und Unterstützung 
bei Bedarf großen Wert“, er-
klärt Silvia Uhlig, Vermietungs-
beraterin der Residenz & Hotel 
„Am Kurpark“ in Bad König, 
das Konzept. 
„Im Grunde kann man gar 
nichts Besseres machen als 
hierherzuziehen“, ist Bewoh-
nerin Ursula Fröhlich zufrieden 
mit ihrer Entscheidung vor 
drei Jahren. „Man wohnt in 
einem tollen Appartement am 
Kurpark und ist sehr gut ver-
sorgt. Außerdem kann man 
mit gutem Gefühl im Resi-
denz-Lädchen einkaufen, mit 
dem Residenz-Bus fahren, 
wird immer über Neuigkeiten 
informiert und im Notfall ist 
der ambulante Pflegedienst im 
Haus schnell zur Stelle. Und 
das nicht nur zu Corona-Zei-
ten“, erläutert Frau Fröhlich 
die vielen Annehmlichkeiten 
im Alltag.
Wenn auch bei Ihnen der Ru-
hestand stilvoll, sicher und 
selbstbestimmt sein soll und 
Sie noch mehr über die Vor-
teile des Residenz-Wohnens in 
Bad König wissen möchten, 
informieren Sie sich persönlich 
bei Silvia Uhlig unter 
06063.9594-0 oder im Inter-
net unter www.senioren-
wohnkonzepte.de, sowie per 
Mail an info@seniorenresi-
denz-badkoenig.de

Selten war
es wichtiger,
auf sich zu

achten und das
Hier und Jetzt
zu genießen.

Residenz
„Am Kurpark“

In der Residenz „Am Kurpark“ gestalten Sie Ihren
Ruhestand ganz nach Ihren Wünschen. Ein familiäres
Umfeld mit einem Team, das Ihnen Alltagspflichten

abnimmt, sorgt für Ihr Wohlbefinden.

Bleiben Sie gesund, zuversichtlich und weiterhin mutig!

RESIDENZ & HOTEL
„AM KURPARK“
BAD KÖNIG

Infos unter 06063.95940
oder im Internet unter

www.senioren-wohnkonzepte.de

Stilvoll. Sicher. Selbstbestimmt.

Auf sich achten und den Ruhestand genießen

DARMSTADT - Stefan Stahl 
traut sich und bereitet den Neu-
start für den 1. Mai vor – Ver-
trag mit der Stiftung Hessischer 
Jägerhof über zehn Jahre 

Darmstadt, 18. Januar 2021. 
Mussten Gäste und Freunde 
des Hotels Jagdschloss Kranich-
stein Ende des vergangenen 
Jahres mit der Nachricht leben, 
dass das beliebte Haus zum 31. 
Dezember seinen Betrieb ein-
stellt, so dürfen sie jetzt aufat-
men und sich freuen: Hoteldi-
rektor Stefan Stahl übernimmt 
das 4-Sterne-Superior-Haus im 
Grünen zum  1. Mai dieses Jah-
res. Mit der Unterzeichnung 
des Vertrages zwischen Stahl 
und der Stiftung Hessischer Jä-
gerhof als Eigentümer der Im-
mobilie am Montag, 18. Januar 
2021, ist es nunmehr offiziell. 
Der Vertrag gilt für zehn Jahre 
mit Option auf Verlängerung 
um weitere fünf Jahre. 
„Es erscheint sicher mutig, un-
ter den gegebenen Umständen 
den Schritt in die Selbstständig-
keit zu wagen, aber ich ver-
traue darauf, dass die Krise bald 
überwunden sein wird“, sagt 

Stefan Stahl. Mut machen ihm 
die zahlreichen Zusagen bishe-
riger Firmenkunden, die für ihre 
Veranstaltungen weiterhin die 
stimmungsvollen Räume des 
jagdlich eingerichteten Hauses 
nutzen wollen. Auch haben be-
reits zahlreiche Hochzeitgesell-
schaften ihre Termine aus dem 
Jahr 2020 in das Jahr 2021 ver-
schoben. 
Das Hotel Jagdschloss Kranich-
stein wurde 2013 von einer 
Tochtergesellschaft des Indust-
riedienstleisters Bilfinger SE 
übernommen, der das in die 
Jahre gekommene Anwesen für 
einen hohen einstelligen Milli-
onenbetrag kernsanierte und 
um einen Anbau erweiterte. In 
die Renovierung war auch das 
benachbarte Zeughaus einbe-
zogen. Am 8. Januar 2014 star-
tete Bilfinger mit 48 Zimmern 
und Suiten und drei eleganten 
Veranstaltungsräumen, in de-
nen Gruppen von 12 bis 120 
Personen tagen oder feiern 
konnten. Gastronomisch ver-
wöhnte das Haus seine Gäste 
seither im Feinschmeckerlokal 
„Kavaliersbau“ mit im Sommer 
gern genutzter Sonnenter-

rasse, kleine Snacks und Kaffee/
Kuchen wurden im Bistro ser-
viert, in dem die Hotelgäste 
auch frühstückten. 
Stefan Stahl hat die aufreibende 
Umbauphase, die sich über das 
ganze Jahr 2013 hinzog, beglei-
tet und leitet seither das Haus, 
in dem zuletzt 35 Mitarbei-
tende für das Wohl der Gäste 
sorgten. „Es ist mein Baby“ be-
kennt der 53-Jährige. Das Gast-
gewerbe beherrscht er aus dem 
Effeff. Der Ausbildung zum Re-
staurantfachmann folgte die 
Weiterbildung zum Hotelbe-
triebswirt. Namhafte Häuser 
unter anderem der Ketten Ma-
ritim und Dorint sowie der re-
nommierte „Schwarze Bock“ in 
Wiesbaden markieren seine 
berufliche Karriere, und auch 
im Ausland sammelte der Fami-
lienvater Erfahrung, unter an-
derem in der Schweiz und auf 
Mauritius. 
Seit dem 1. Januar 2021 ruht der 
Betrieb im Hotel Jagdschloss 
Kranichstein wie in vielen ande-
ren Gastbetrieben der Region. 
Zusammen mit dem Team freut 
sich Stefan Stahl nun auf den 
Neustart am 1. Mai. 

Hoteldirektor übernimmt das 
Hotel Jagdschloss Kranichstein

Klinikum Darmstadt GmbH 
sichert alle Mitarbeitenden 
mit einer Zusatzversicherung 
über das Gesundheitsnetz-
werk für Qualitätsmedizin 
„Wir für Gesundheit“ ab.
 
Das Klinikum Darmstadt ist seit 
Sommer Mitglied im größten 
deutschen Gesundheitsnetz-
werk für Qualitätsmedizin. Das 
Netzwerk umfasst 300 ausge-
wählte Kliniken sowie eine Viel-
zahl ambulanter Einrichtungen 
in ganz Deutschland mit über-
durchschnittlich hoher Be-
handlungs- und Servicequali-
tät. Basis für die Aufnahme in 
das Netzwerk ist eine erfolgrei-
che freiwillige Teilnahme an 

externen Qualitätsprüfungen 
wie der Initiative Qualitätsme-
dizin (IQM).
 Am 1. Januar 2021 zündet die 
zweite Stufe der Kooperation 
mit „Wir für Gesundheit“: Noch 
vor Weihnachten erhält jeder 
Mitarbeitende des Klinikums 
und aller Tochterunternehmen 
per Post seine/ihre persönliche 
PlusCard. Die Kosten der be-
trieblichen Krankenzusatzver-
sicherung, die das Qualitäts-
netzwerk gemeinsam mit dem 
Debeka Krankenversicherungs-
verein a. G. entwickelt hat, 
übernimmt die Arbeitgeberin. 
Mit der PlusCard haben alle 
Mitarbeitenden im Krankheits-
fall bei einer stationären Be-

handlung in über 300 Partner-
kliniken und im Klinikum 
Darmstadt Anspruch auf Kom-
fortleistungen: Dazu zählen 
etwa die Unterbringung in ei-
nem Zweitbettzimmer. Hinzu 
kommen Serviceleistungen 
wie eine kostenlose Hotline, die 
Facharzt-Termine koordiniert, 
sowie die medizinische Zweit-
meinung bei Spezialist*innen 
aus dem Netzwerk. Weiter gibt 
es über dieses Netzwerk Son-
derkonditionen bei mehr als 
200 Partner*innen aus den Be-
reichen Sport, Freizeit, Familie 
und Gesundheit.
„Dies ist für uns ebenfalls ein 
interessanter Aspekt. Denn so 
profitieren unsere Mitarbeiten-

den nicht nur im Krankheitsfall 
von der PlusCard“, sagt Grit 
Kraushaar, Leiterin der Abtei-
lung Personal und Allgemeine 
Verwaltung, die die Koopera-
tion maßgeblich vorangetrie-
ben und mit ihrem Team umge-
setzt hat. „Ich freue mich sehr, 
dass wir mit diesem Mehr für 
Gesundheit unsere Attraktivität 
als Arbeitgeberin noch einmal 
steigern können. Ich werte die-
sen Service als großen Gewinn 
für unsere Mitarbeitenden!“
Das Foto im Anhang können Sie 
honorar- und rechtefrei verwen-
den. 

Ein großes Netzwerk für die Gesundheit
Foto: Klinikum Darmstadt 

Foto: Jagdschloss Kranichstein
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„Gesund schlafen - schöner wohnen“
www.raumausstattung-kniess.de   Telefon 0 61 51 / 544 07

Anzeige

Konsumenten legen heutzutage wieder Wert auf eine gute Ver-

arbeitung, zeitloses Design, hochwertige Materialien und ent-

sprechend auf Langlebigkeit und Nachhaltigkeit der Produkte, 

gepaart mit einer guten Fachberatung. Mit diesen Kompetenzen 

heben sich inhabergeführte Fachgeschäfte ab, so auch das 1924 

gegründete Fachgeschäft  „Betten- und Raumausstatter Kniess“ 

in Eberstadt. Somit bereits in der dritten Generation die Adresse 

für hohe Ansprüche, wenn es ums Wohnen geht, seien es einzel-

ne Produkte oder gleich Komplettrenovierungen.

Zum eigenen hohen Anspruch gehört für die Geschäftsführer Mi-

chael und Andrea Kniess nämlich ein Rundum-Service für den 

Kunden. „Bei uns bekommt der Kunde alles aus einer Hand, er 

hat einen Ansprechpartner, eine Telefonnummer“, erklärt Mi-

chael Kniess. Unter www-raumausstattung-kniess.de und im 

modernen Studio in der Oberstraße 43 gibt es Inspiration und 

Komplettrenovierung aus einer Hand 
„Betten- und Raumausstatter Kniess“ ist der perfekte Partner für Wohnkultur und Wohlfühl-Ambiente

Alles  aus einer Hand

Rollos, Gardinen,
Tapeten, Dekoartikel,

Sicht- & Sonnenschutz, Malerarbeiten,

Renovierungen...
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Ideen, das insgesamt 15-köpfige Team hilft beim Aussuchen der 

passenden Produkte und der Verwirklichung von Wohnideen. Im 

großen Produktangebot ist eine fundierte ausführliche Beratung 

ganz besonders wichtig.

Beratung mit Stil
„Wohlfühlen in den eigenen vier Wänden ist das Credo, nach 
dem wir die Wohnträume unserer Kunden rund um Raumge-
staltung und Betten realisieren. Kompetente Beratung, außer-
gewöhnliche Ideen, Produktvielfalt, Qualität, Design, aktuelle 
Trends, Kreativität, meisterhafte Handwerkskunst und her-
vorragender Service sind für uns selbstverständlich. Unser 
Team aus Raumausstattern und Malern erledigt viele Arbei-
ten unkompliziert aus einer Hand. Sie haben einen direkten 
Ansprechpartner. Einfach zurücklehnen, wohlfühlen und neue 
Kraft für den Alltag schöpfen. Gerne beraten wir Sie unver-
bindlich bei einem Termin bei Ihnen zu Hause. Wir freuen uns 
auf Sie.“

Das Raumexpertenteam: Andrea, Lina und Michael Kniess

Für alle, 
die Holzböden 
lieben.

Parkett
Laminat

Designböden
Massivholzdielen 

Bioböden
Pfungstadt 

Industriegebiet 
Robert-Bosch-Str. 22

www.holz-becker.com 

Neueröffnung!
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Anzeige

Geh nicht fort,
               kauf vor Ort

     

Gewerbeverein

Eberstadt
aktiv • verbunden • für die Region

Unterstützen Sie unsere lokalen Firmen und 
Geschäfte durch einen Kauf vor Ort. Viele bie-
ten Ihnen einen Bestell,- Liefer- oder Abhol-
service an, den Sie auch gerne nutzen sollten

„
Michael Kniess 1. Vorsitzender Gewerbeverein Eberstadt

Foto: Arthur Schönbein 

vorher

nachher

www.seibel-spanndecken.com

info@seibel-spanndecken.de

Individuelle Deckengestaltung

Innerhalb kürzester Zeit

Ohne Schmutz

Ulvenbergstraße 4

64297 Darmstadt

tel.: 06121 850 77 47UG

info@alarmfred.de / www.alarmfred.de

alarm
fr  d

SCHÜTZT,

WAS DIR
WICHTIG IST!

06151 9189595
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FÖRDERER
VON KULTUR

UND SPORT

VOLLE 
ÖKOENERGIE
VORAUS.

EINFACH  
KLIMAFREUNDLICH 
FÜR ALLE.

Ob Kulturvereine, Sportvereine oder 
Soziales. Wir unter stützen  unsere  
lebenswerte Region bei un zähligen  
Festen und Veranstaltungen.

EN301939_Anz_UDVM_228x320_26v4.indd   1 27.03.20   10:43

DARMSTADT (blu) – Der 
kostenlose mobile Internet-
zugang in Darmstadt ver-
zeichnet hohe Nutzerzahlen. 
ENTEGA, HEAG mobilo, Darm-
stadt Marketing und die Digi-
talstadt Darmstadt bieten in 
der gesamten Innenstadt, den 
Stadtteilen, am Hauptbahnhof 
sowie in Bussen und Bahnen 
das „WiFi Darmstadt“ an, das 
per Smartphone, Notebook 
und Tablet kostenfrei und un-
begrenzt mit einer Geschwin-
digkeit von 10 MB/s genutzt 
werden kann.

„Der Erfolg des städtischen 
Wlans ist auch eine Bestäti-
gung unserer Strategie, in den 

Ausbau unseres Glasfaser-
netzes zu investieren. Denn 
die Bedeutung des schnellen 
Internets – ob mobil oder 
zuhause - wird weiter zuneh-
men“, sagt Dr. Marie-Luise 
Wolff, Vorsitzende des Vorsta-
des von ENTEGA.

Der Zugang zum mobilen 
Internet erfolgt über ein mo-
dernes Glasfasernetz und 280 
Hotspots. Die Kooperations-
partner verzeichnen derzeit 
rund 90.000 Nutzer im Mo-
nat. In der zweiten Jahres-
hälfte 2020 gab es 5.000.000 
Aufrufe. Den Vergleich mit 
anderen Städten muss Darm-
stadt nicht scheuen. Die Lan-

deshauptstädte München 
und Stuttgart zum Beispiel 
verfügen nur über 24 bzw. 35 
Hotspots.

„Das Darmstadt WiFi ist ein 
wichtiger Baustein für die 
Digitalstadt Darmstadt. Für 
städtischen Tourismus, Einzel-
handel und Gastronomie und 
als Service für die Bürgerin-
nen und Bürger ist ein frei zu-
gängliches, mobiles Internet 
ein Muss. Darmstadt ist hier 
im bundesweiten Vergleich 
weit vorne“, sagt Darmstadts 
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch.

Darmstadt WiFi erfolgreich:  
Weiter hohe Nutzerzahlen

FÖRDERER
VON KULTUR

UND SPORT

VOLLE 
ÖKOENERGIE
VORAUS.

EINFACH  
KLIMAFREUNDLICH 
FÜR ALLE.

Ob Kulturvereine, Sportvereine oder 
Soziales. Wir unter stützen  unsere  
lebenswerte Region bei un zähligen  
Festen und Veranstaltungen.

EN301939_Anz_UDVM_228x320_26v4.indd   1 27.03.20   10:43

FÖRDERER
VON KULTUR

UND SPORT

VOLLE 
ÖKOENERGIE
VORAUS.

EINFACH  
KLIMAFREUNDLICH 
FÜR ALLE.

Ob Kulturvereine, Sportvereine oder 
Soziales. Wir unter stützen  unsere  
lebenswerte Region bei un zähligen  
Festen und Veranstaltungen.

EN301939_Anz_UDVM_228x320_26v4.indd   1 27.03.20   10:43

FOTO: Darmstadt Marketing GmbH 

EBERSTADT - Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt hat 
bis Ende vergangenen Jahres 
den Nieder-Ramstädter Weg 
in Eberstadt für Spaziergän-
ger und Radfahrer instandge-
setzt.

Die landschaftlich schöne Route 
führt am Büchelsberg und Bor-
denberg vorbei zum Mathilden-
tempel, wo man einen Fern-
blick bis über den Rhein genie-
ßen kann. Die Sanierung er-
folgte nun von der Gemar-
kungsgrenze bis zum Mathild-
entempel (Beginn der weiter 
ortseinwärts beginnenden As-
phaltstrecke). 

Die Kosten für die Sanierung 
betragen rund 53.000 Euro.
Im Sommer des vergangenen 
Jahres wurde ein Teilstück des 
Radverbindungsweges auf 
Mühltaler Gemarkung durch 
den Bauhof der Gemeinde 
Mühltal instandgesetzt. Ober-
bürgermeister Jochen Partsch 
entschied daraufhin, den hol-
perig gewordenen Weg auch 
auf dem Teilabschnitt auf Darm-
städter und  Eberstädter Seite 
zu sanieren.

„Mit der Sanierung dieser stark 
frequentierten Strecke zwi-
schen Nieder-Ramstadt und 
Eberstadt verbessern wir einen 

weiteren Teil der Radverkehrs-
infrastruktur in der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt“, erklärt 
dazu Oberbürgermeister und 
Verkehrsdezernent Jochen 
Partsch. 
In diesem Jahr wird auch der 
asphaltierte Wegeabschnitt 
überarbeitet werden, wenn die 
Genehmigung für einen Rück-
schnitt der Hecken am Weges-
rand außerhalb der Brut- und 
Setzzeit erfolgt. Es ist gut, dass 
die Sanierung nicht an der Orts-
grenze endet und diese wich-
tige und landschaftliche schöne 
Radwegeverbindung nun wie-
der gefahrlos genutzt werden 
kann.“

Nieder-Ramstädter Weg - 
Radverbindung wird saniert

Eberstadt - Oberbürgermeis-
ter Jochen Partsch und Stadt-
rätin Barbara Boczek  erläu-
tern  Planungsprozess für das 
Eberstädter Klinikgelände. 
Partsch: „Eberstädter Bürger-
schaft hat sich engagiert mit 
vielfältigen Anregungen  ein-
gebracht“. Boczek: „Wir ha-
ben wichtige Anregungen  
aus  dem  Stadtteilforum auf-
gegriffen“.

„Die Bürgerinnen und Bürger 
Eberstadts sind von Anfang an 
über die künftige Entwicklung 
des Eberstädter Klinikgeländes 
informiert worden; sie hatten 
die Möglichkeit, sich mit ihren 
Vorschlägen oder Einwänden 
an dem Entwicklungsprozess 
zu beteiligen, und sie haben 

dies auch rege genutzt.“ Dies 
betont Oberbürgermeister Jo-
chen Partsch in einer Erläute-
rung der Planungen für die 
künftige Nutzung des Klinikge-
ländes.  
OB Jochen Partsch und Pla-
nungsdezernentin Barbara  
Boczek weisen darauf hin, dass 
über die Zukunft des Geländes 
im Stadtteilforum Eberstadt in-
tensiv und konstruktiv disku-
tiert worden ist. „Die vom The-
mentisch 3 vorgetragenen Vor-
schläge, auch zu Nutzungs-
möglichkeiten der denkmalge-
schützten Gebäude, wurden 
aufgegriffen. Vieles davon ist in 
die Magistratsvorlage einge-
flossen und wird weitestge-
hend in der Auslobung des 
städtebaulichen Wettbewerbs 

berücksichtigt“, erklärt Pla-
nungsdezernentin Boczek.

Die Stadt steht weiterhin im 
Austausch mit dem Sprecher 
der Gruppe. Eine Teilnahme 
von Vertreterinnen und Vertre-
tern aus der Eberstädter Bürger-
schaft in der Jury des Wettbe-
werbs ist ebenfalls vorgesehen.
Das Eberstädter Klinikgelände 
hat eine Größe von 45.551 Qua-
dratmeter. Gemäß des Be-
schluss der Stadtverordneten 
soll dort überwiegend Woh-
nungsnutzung entstehen, mit 
den erforderlichen Infrastruk-
tur- und Sozialeinrichtungen. 
Bei einer Grundflächenzahl von 
0,3 – einer für Ballungsräume 
eher geringen Dichte – und Ge-
bäuden mit im Schnitt drei Voll-
geschossen ergibt sich eine 
Bruttogeschossfläche von  
40 995 Quadratmeter, umge-
rechnet 410 Wohneinheiten, die 
auf dem Areal möglich sind. Die 
bauliche Dichte soll maßvoll 
sein und an keiner Stelle sollen 
Hochhäuser entstehen, es soll 
eine starke Durchgrünung er-
folgen. Die grüne Mitte des 
Quartiers soll erhalten bleiben.

Bei der genannten Anzahl der 
Wohneinheiten handelt es sich 
um eine Abschätzung, die sich 
nicht nur auf die Neubauob-
jekte, sondern auch auf die 
denkmalgeschützten Bestands-
bauten bezieht. Diese Abschät-
zung ist rein pragmatischer Art 
und dient der Vorbereitung der 
Konzeptvergabe. Damit soll 
eine Ausgangsbasis für die Be-
messung eventuell erforderli-

cher weiterer Einrichtungen der 
Infrastruktur, der verkehrlichen 
Erschließung, der Dimensionie-
rung des Kanals und der Ener-
gieversorgung ermittelt wer-
den. Planungsbüros und Inves-
toren sollen sich Ende des Quar-
tals bewerben können, die 
Auslobung des Wettbewerbs ist 
für Mai geplant.
„In die Konzeptvergabe fließen 
ganz wesentliche Anregungen 
der Eberstädter Bürgerschaft 
ein, so wie sie im Stadtteilforum 
erarbeitet wurden“, so OB Jo-
chen Partsch. „Dabei herrschte 
stets ebenso Klarheit über die 
Zielsetzung der Wissenschafts-
stadt Darmstadt für das Klinik-
gelände als auch über die pla-
nerischen Details, mit denen es 
umzugehen gilt.“

Die vom Thementisch 3 der 
Gruppe „Planung Klinikgelände 
Eberstadt“ im Rahmen des 
Stadtteilforums vorgetragenen 
Nutzungsvorschläge der denk-
malgeschützten Gebäude wur-
den aufgegriffen und mit den 
betroffenen Ämtern abge-
stimmt. „Insbesondere der 
Wunsch auch des Thementi-
sches 3, auf dem Klinikgelände 
im Eberstädter Süden keinen 
weiteren sozialgeförderten 
Wohnungsbau zu errichten, 
wurde aufgegriffen“, berichtet 
Planungsdezernentin Barbara 
Boczek. So soll die Vorgabe, 25 
Prozent sozial geförderten 
Wohnungsbau und 20 Prozent 
Wohnungen für Haushalte mit 
mittlerem Einkommen zu er-
richten, nun an anderer Stelle 
der Stadt verwirklicht werden.

Maßvolle Dichte und grüne Mitte 
für das Eberstädter Klinikgelände

Foto: Ralf Hellriegel 

Foto: Stadt Darmstadt
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Wer kennt Darmstadt & 
        Südhessen am besten? 

Nur 
49,80€

Das unterhaltsame 

Quizspiel
für Jung und Alt 

Koppsalad.de

Darmstadt - Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt will 
beim Regierungs-präsidium 
die Ausweisung des Waldgür-
tels westlich von Darmstadt 
als Bannwald beantragen. OB 
Partsch: „Ziel ist es, den 
Darmstädter Wald zu erhalten 
und ihm die Zu kunftsfähig-
keit zu sichern“. Umweltde-
zernentin Akdeniz: „Wir wol-
len unseren Westwald unter 
die höchste Schutzkategorie 
des Hessischen Waldgesetzes 
stellen und ihn in Zeiten der 
voranschreitenden Klimakrise 
erhalten und stärken“

Der Magistrat der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt hat in 
seiner jüngsten Sitzung be-
schlossen,  beim zuständigen 
Regierungspräsidium die Aus-
weisung des Waldgürtels west-

lich von Darmstadt als Bann-
wald zu beantragen. Die Stadt 
bezieht sich dabei auf Paragraf 
13 Absatz 2 des Hessischen 
Waldgesetzes.

„Unser Ziel ist es, den Stadt-
wald in seiner heutigen Aus-
dehnung als komplexes Öko-
system für die gegenwärtige 
und zukünftige Bevölkerung zu 
stabilisieren und in seiner Aus-
dehnung zu erhalten“, betont 
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch. „Dies ist die klare poli-
tische Leitlinie. Es gilt, den Wald 
zu bewahren und ihm mit allen 
Mitteln Zukunftsfähigkeit zu 
sichern. Dort, wo der Darm-
städter Wald besonders schwie-
rigen Bedingungen ausgesetzt 
ist, muss ihm ein besonderer 
Schutz zuteil werden – dies ist 
beim westlichen Waldgürtel 

der Fall, und das Mittel ist die 
Ausweisung als Bannwald. Dies 
wollen wir erreichen.“

„Das Interesse der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt an der 
Erklärung großer Teile des 
Westwaldes zum Bannwald 
liegt zum einen darin begrün-
det, dass die Klimakrise mit sei-
nen unübersehbaren Folgen 
wie Hitzesommern und den 
Trockenjahren 2018 bis 2020 
und damit einhergehenden 
weiteren Stressfaktoren wie 
etwa hoher Maikäferpopulatio-
nen oder Diplodia-Pilzbefall 
den Stadtwald insbesondere im 
Westen Darmstadts bereits 
stark geschädigt hat, zum ande-
ren liegt die Begründung aber 
auch in der besonderen Schutz-
würdigkeit des Waldes auf-
grund seiner vielfältigen Wald-

funktionen für die Bevölke-
rung“, erläutert Umweltdezer-
nentin Barbara Akdeniz.

Der Stadtwald erbringt beson-
dere integrale Waldfunktionen, 
die Teil der sogenannten Öko-
systemdienstleistungen sind. 
Hierzu zählen Boden-, Schad-
stoff-, Klima-, Lärm- und Was-
serschutzfunktionen aber auch 
Umweltbildungs- und Erho-
lungsfunktion für die Bevölke-
rung sowie Naturschutzfunkti-
onen. Der Stadtwald zeichnet 
sich besonders dadurch aus, 
dass die meisten Waldbestände 
gleich mehrfache Ökosystem-
dienstleistungen auf den jewei-
ligen Flächen erbringen. Zur 
Erhaltung und Stärkung der 
Waldbereiche gerade im Wes-
ten der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt, die durch die sich 
aktuell dramatisch verschär-
fende Klimakrise besonders be-
troffen sind, soll mit der Erklä-
rung dieser Waldbereiche zum 
Bannwald, der höchsten 
Schutzkategorie nach dem Hes-
sischen Waldgesetz, ein wichti-
ger Schritt erfolgen.

Die Ausweisung von Waldberei-
chen des Stadtwaldes Darm-
stadts als Bannwald durch 
Rechtsverordnung liegt jedoch 
nicht in der Entscheidungskom-
petenz der Stadt Darmstadt. 
Nach dem Hessischen Waldge-
setz obliegt dies ausschließlich 
der Oberen Forstbehörde des 
Regierungspräsidiums Darm-
stadt im Einvernehmen mit der 
Obersten Forstbehörde (Um-
weltministerium Land Hessen).

Der geplante Bannwaldbereich 
soll den Waldgürtel westlich 
von Darmstadt im Bereich zwi-

schen Gräfenhäuser Straße, A 5, 
der Darmstädter Gemarkungs-
grenze zu Pfungstadt bis nach 
Eberstadt und der westlichen 
Stadtgrenze Darmstadts umfas-
sen. Berücksichtigung bei der 
Abgrenzung fanden bereits pla-
nerisch festgelegten lnfrastruk-
turmaßnahmen wie die „Plan-
straße A“ zur Erschließung der 
Lincoln-Siedlung und des Lud-
wigshöhviertels südlich der 
Lincoln-Siedlung sowie die 
„Haupterschließungsstraße Ge-
werbegebiet Südwest 
(HGSW)“, die für die Erschlie-
ßung des Gewerbegebiets auf 
der ehemaligen Kelley-Bar-
racks-Kaserne und des Nathan-
Hale-Depots erforderlich ist.

Die Cooperstraße, die im Zuge 
der Erschließung des Ludwigs-
höhviertels nach Süden verlegt 
werden muss und die Trasse für 
die Durchbindung der Straßen-
bahnlinie 3, liegen außerhalb 
des Bannwaldgebietes. Weiter-
hin sollen insgesamt sechs po-
tenzielle Korridore für Rad-
schnellwegeverbindungen auf 
bereits bestehenden Forstwirt-
schaftswegen ausgenommen 
werden, um ihre spätere Um-
setzung als einen wichtigen 
Baustein für die Förderung des 
Umweltverbundes und das Ge-
lingen der Verkehrswende im 
Sinne des Klimaschutzes zu er-
möglichen.

Wegen der hohen Schutzwir-
kung kann die Erklärung zum 
Bannwald nur restriktiv unter 
bestimmten Bedingungen ganz 
oder teilweise wieder aufgeho-
ben werden. Nach Paragraf 13 
des Hessischen Waldgesetzes 
ist dies möglich, wenn Vorha-
ben von überregionaler Bedeu-

tung dort verwirklicht werden 
sollen oder die Flächen zum 
Aus- oder Neubau von Schie-
nenverkehrsinfrastruktur zwin-

gend benötigt wird. In beiden 
Fällen muss für die Maßnahme 
zudem ein überwiegendes öf-
fentliches Interesse vorliegen.

Westlicher Waldgürtel soll 
Bannwald werden

Der Zustand der Wälder im Osten von Darmstadt ist besser 
als im westlichen Bereich. Die Bilder wurden im Herbst am 
Böllenfalltor und in der Nähe des Jagdschlosses aufgenom-
men.   		     	                        Fotos: Arthur Schönbein 
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Besprechungsräume

Telefon-Service

Büroräume & Geschäftsadresse

Vermietung:

Vermietung:

Service:

Büro-Service-Stange
Business Center Darmstadt

Alsfelder Straße 7
64289 Darmstadt

Telefon 0 6151 669070
office@bueroservice-stange.de

www.bueroservice-stange.de

Büroservice Stange

In nahezu allen Wirtschaftsbe-
reichen ist die Wirtschaftsleis-
tung als Folge der COVID 
19-Pandemie massiv eingebro-
chen.  Dank des umfangreichen 
Einsatzes von Kurzarbeit konn-
ten die Arbeitsverhältnisse zu-
nächst bestehen bleiben. Ge-
rade in den Branchen Automo-
bil- und Automobilzulieferer, 
der Gastronomie-und Event-
branche sowie der Airlinebran-
che sind die Auswirkungen des 
Lockdowns trotz staatlicher 
Unterstützung und Liquiditäts-
programme deutlich spürbar, 
so dass es zu Personalabbau 
kommt.

Es wird daher versucht, über 
den  freiwilligen Personalab-
bau, die Beschäftigten im Wege 
von einvernehmlichen Aufhe-
bungsvereinbarungen zur Auf-
gabe ihres Beschäftigungsver-
hältnisses zu bewegen. Dabei 
kommt es vor, dass der Arbeit-

nehmer unangekündigt zu ei-
nem Personalgespräch gerufen 
und ein Angebot zur Aufgabe 
des Arbeitsverhältnisses unter-
breitet wird. Da es sich bei dem 
Arbeitsplatz um die materielle 
Existenzgrundlage handelt, 
sind viele Arbeitnehmer in Pa-
nik und geraten in Stress, da die 
Arbeitgeberseite sehr oft auch 
noch zusätzlich Druck macht 
und auf unverzügliche An-
nahme des Aufhebungsange-
botes besteht.

In einem solchen Personalge-
spräch sollten Arbeitnehmer 
sich auf jedem Fall Bedenkzeit 
erbitten und unter keinen Um-
ständen eine Vereinbarung un-
terzeichnen. Arbeitnehmer 
sollten in dieser Situation ein-
fach nur zuhören und sich für 
das Angebot bedanken und 
dieses dann anwaltlich über-
prüfen lassen. 
Ein Aufhebungsangebot oder 

Aufhebungsvertrag sollte im-
mer von einem Fachanwalt fü-
Arbeitsrecht überprüft werden, 
da es sich um eine Spezialmate-
rie handelt, bei der neben ar-
beitsrechtlichen Fragen auch 
sozialversicherungs- und steu-
errechtliche Fragen eine Rolle 
spielen.  Zudem geht es darum, 
für Sie eine individuelle Lösung 
zu finden, die je nach ihrer Le-
benssituation und Lebenspla-
nung von denen Ihrer Kollegen 
abweichen kann.

In der Situation der Kündigung 
beobachten wir immer wieder, 
dass Arbeitnehmer - insbeson-
dere bei Massenentlassungen- 
wie gelähmt sind und anderer-
seits aber eine Gruppendyna-
mik dazu beiträgt, dass keine 
individuelle Prüfung des Sozial-
plans stattfindet. Auch herrscht 
der Irrglaube, dass für den Fall, 
dass die Sozialplanabfindung 
nicht akzeptiert wird, kein An-
spruch auf eine Abfindung be-
steht oder. dass die Sozialplan-
abfindung das Maximum sei.

Teilen Sie uns Ihr Anliegen mit 
und erhalten Sie eine kosten-
lose Ersteinschätzung zu Ihren 
Möglichkeiten. Als Fachkanzlei 
für Arbeitsrecht steht Ihnen 
Kanzlei Manz bei all Ihren Fra-
gen zur Seite. 

Sie erreichen uns in Darmstadt 
unter 06151- 277 6028 oder in 
Alsbach unter 
06257 / 50 47 0; gerne können 
Sie uns auch eine Email unter 
info@kanzlei-manz.com schrei-
ben.

Fachkanzlei für Arbeitsrecht
Alsbach-Hähnlein
Akazienweg 2
64665 Alsbach-Hähnlein
Tel. 0 62 57 50 47- 0
DARMSTADT
Berliner Carree
Berliner Allee 47
64295 Darmstadt
Tel. 0 61 51 277 60 28
www.kanzlei-manz.com

Regina MANZ
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht
Master of Mediation (MM)
Zertifizierter Compliance Officer

info@kanzlei-manz.com

Job in Gefahr?
WIR HELFEN IHNEN!

   Ist ihr Aufhebungs- 
vertrag fair?

   Haben Sie eine  
Kündigung erhalten?

   Wir verhandeln Ihre 
maximale Abfindung!

SIND SIE AUCH VON PERSONALABBAU AM ARBEITSPLATZ 
BETROFFEN? HABEN SIE EINE EINLADUNG ZU EINEM PERSO-

NALGESPRÄCH ERHALTEN?

Südhessen -  Betrüger ma-
chen keine Pause und blei-
benerfinderisch. Wichtige 
Verhaltenstipps in der Über-
sicht, bleiben Sie wachsam:

 Immer wieder nutzen Betrüger 
aktuelle Geschehnisse für Ihre
Zwecke. Der kriminelle Ideen-
reichtum dabei, Wege zu fin-
den, um an das Hab und Gut 
der Bürgerinnen und Bürger zu 
gelangen, scheint uferlos. Auch 
die derzeitige Situation der Pan-
demie wird von den Betrügern 
verwendet und in immer wie-
der neu auftauchende Maschen 
eingebaut. Die Täter bedienen 
sich schamlos der Angst und 
der herrschenden Verunsiche-
rung vor dem Coronavirus, um 
an ihr Ziel zu gelangen.
Ob als vermeintlicher Bankmit-
arbeiter, die wegen des Lock-
downs um die Aktualisierung 

Ihrer Bankdaten bitten, das Er-
stellen von Fake- Shops um 
Ware zu verkaufen, die nie an-
kommt, das Versenden von 
Phishingmails, Amtspersonen, 
die keine sind und bei Ihnen 
zuhause Covid Test durchfüh-
ren wollen oder angebliche 
Angehörige, die schwer er-
krankt im Krankenhau liegen 
und um Geld bitten: das Reper-
toire ist variabel, umfangreich 
und hier nicht abschließend 
aufgezählt.
Damit die Kriminellen bei Ih-
nen, egal mit welcher Masche, 
keine Chance haben, und weil 
nicht ausgeschlossen werden 
kann, dass die Betrüger sich 
auch dem aktuellen Impfstofft-
hema bedienen werden, hat die 
Polizei für Sie wichtige
Verhaltenstipps zusammenge-
stellt, die in ihrer Gültigkeit an 

 - Lassen Sie zu keinem 
Zeitpunkt Ihnen unbekannte 
Menschen in die  Wohnung 
- Sie befinden sich in einem 
Gespräch / Situation, die 
Ihnen merkwürdig vorkommt? 
Rufen Sie Nachbarn oder 
Vertrauenspersonen um Hilfe
- Verschaffen Sie sich Zeit zum 
Nachdenken 
- Lassen Sie sich weder an der 
Haustür noch am Telefon 
unter Drucksetzen! Im besten 
Fall hilft sofortiges Auflegen!
- Ihnen wird ein Coronaimpf-
stoff zum Verkauf angeboten? 
Dann verständigen sie 
umgehend die Polizei!
 - Bleiben Sie wachsam

Weitere Informationen finden 
Sie zudem unter:
 www.polizei-beratung.de
			   PR

Vorsicht - Betrüger bleiben erfinderisch

KULTUR STEHT NICHT STILL 

Lesen, was los ist - in der aktuellen Ausgabe
Die „Kulturnachrichten“ unterstützen Künstler und Veranstalter 
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Jubiläum 
10 Jahre vielbunt e.V.

Eigentlich hätte im Januar 
eine große Feier im Queeren 
Zentrum stattfinden sollen
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Theater Curioso im Theater Moller Haus
Freitag, 19.2.2021, 20.00 Uhr + Samstag, 20.2.2021, 20.00 Uhr

In einer 3-stündigen Veranstal-
tung von 18.00-21.00 werden 
die Devilish Double Dylans aus 
Frankfurt sowie Winfried Klima 
(aka Winn Dillon) mit ihren 
Dylan Adaptionen aufspielen.

In der Tradition der von Marco 
Demel und seiner Literatur-
agentur „Dylan-Related-Books 
ins Leben gerufene musikali-
schen Lesereihe, den ONE-
MORE-CUP-OF-COFFEE-REA-
DINGS ist der niederländische 
„Dylan“-Autor Jochen Mark-
horst mit seinem neuesten 
Buch „ Mississippi-Bob Dylans 
midlife Meisterwerk“ und Ge-
org Stein vom Palmyra-Verlag 

mit seinen Erinnerungen an die 
„Temple of Flames“-Tour von 
1987 zu Gast.

Die Veranstaltung wird von Ra-
dio Darmstadt live übertragen 
und wird allen Widerständen 
zum Trotz das Bob Dylan-Jahr 
2021 einläuten. Ring them 
bells.
Goldene Krone, Saal
Samstag 20.02.2021
Einlass: 21 Uhr, Beginn: 22 Uhr 
Eintritt: 25 €
Am 20.02.2021 feiert die 
DylanHour ihr 5-jähriges Jubi-
läum und bringt den „ghost of 
our old love“ zurück in die Gol-
dene Krone.

5 Jahre Dylan-Hour in der Krone
One-More-Cup-Of-Coffee-Readings

Veranstaltungstipp 

Kulturnachrichten-darmstadt.de

Da Liveveranstaltungen leider noch immer nicht möglich 
sind, entschied sich der Lions Club Darmstadt-Castrum Lions Club Darmstadt-Castrum 
zu einer ganz besonderen Art ihres sonst regelmäßig 
analog stattfindenden Clubabends. 
Um lokale Künstler zu unterstützen und um selbst einmal 
wieder gut unterhalten zu werden, verpflichteten die 
Lions den Darmstädter Künstler Florian Harz. 
Statt im Kikerikitheater mit Puppen zu spielen, auf  Kin-
derfesten zu zaubern oder Veranstaltungen zu mode-
rieren, entwickelte er im ersten Lockdown ein digitales 
Unterhaltungsformat, die Flo-Show. 

Eine interaktive Show mit Im-
provisationstheater, Live-Musik, 
Spielen, hessischer Mundart 
und allerhand Unfug und Spaß. 
Die Zuschauer beteiligen sich 
über den Chat und gestalten die 
Show selbst mit.

Am Dienstag, dem 16. Februar um 19.30 Uhr 
geht die Flo-Show dann für den Lions Club auf 
Sendung, aber jeder kann zuschauen.
Wer bei der Spezialausgabe dabei sein möchte, sendet 
bitte eine Email mit dem Betreff  „Flo-Show“ an:  
lions@lions-darmstadt-castrum.de
Sie erhalten dann am Tag der Veranstaltung einen Link 
zur Zoomkonferenz.

Der LIONS Club Darmstadt-Castrum und Florian Harz 
freuen sich auf  einen unterhaltsamen Abend

Tobi Vorwerk, der Darmstädter Singer-Songwriter mit der 
einzigartigen Stimme, ist seit 2015 sowohl Solo als auch 
mit Band erfolgreich unterwegs auf  den Bühnen des Lan-
des. Auf  der Bühne fühlt er sich zu Hause und ist ganz in 
seinem Element. 
Zur Zeit arbeitet er an den ersten Veröffentlichungen 
seiner eigenen Songs, die im ganz eigenen „Folk-Pop-
Indie-Rock-Style“ daherkommen und für die Zukunft des 
Newcomers vielversprechend sind. In seinen Songs ver-
arbeitet er seine eigenen Erlebnisse, die Hochs und Tiefs 
seines Lebens – diese erzählt er auf  mitreißende Art und 
Weise, die jeden Zuhörer sofort in seinen Bann ziehen.

Am Dienstag, dem 2. März  wird Tobi Vorwerk um 
19.30 Uhr ein einstündiges Online-Livekonzert 
via Zoom geben für alle die gerne zuschauen 
möchten. 
Der Singer-Songwriter wird hier einen guten Mix aus eige-
nen Liedern und Coversongs spielen. Die Songs werden 
alle in seinem ganz eigenen Akustikcharakter interpre-
tiert, so dass jeder Fan von guten handgemachter Musik 
auf  seine Kosten kommt. 

Wer bei der Spezialausgabe dabei sein möchte, sendet 
bitte eine Email mit dem Betreff  „Tobi Vorwerk“ an:  
lions@lions-darmstadt-castrum.de
Sie erhalten einen Link zur Zoomkonferenz.

Der Lions Club Darmstadt-Castrum und Tobi Vorwerk 
freuen sich auf  einen unterhaltsamen Abend

Darmstädter Künstlerabende
Lions Darmstadt Castrum 
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Aytaç Sulu – Lilienlegende:
Eintracht Frankfurt – Hertha BSC Berlin � 1:1

TSG Hoffenheim – Eintracht Frankfurt � 2:2

Jahn Regensburg – SV Darmstadt 98 � 1:2

Darmstadt 98 – 1. FC Nürnberg � 1:0

D A S  A U T O H A U S  I S E R  R I E D S T A D T  T I P P S P I E L
gesponsert  von der  MKG-Bank

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Ge-
währ. Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass 
im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohn-
ortangabe veröffentlicht werden. Mit der Teilnah-

me an dem Gewinnspiel erklärt sich der Teilneh-
mer damit einverstanden, dass personenbezogene 
Daten für die Dauer und zum Zwecke der Durch-
führung und Abwicklung des Gewinnspiels gespei-

chert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, 
welche mit der Durchführung und Abwicklung des 
Gewinnspiels beauftragt sind, zu diesem Zwecke 
weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Tippen Sie die nächsten Spielpaarungen: 

Eintracht Frankfurt  –  Hertha BSC Berlin

TSG Hoffenheim  –  Eintracht Frankfurt

Jahn Regensburg  –  SV Darmstadt 98

SV Darmstadt 98  –  1. FC Nürnberg

D er  P romit ipp:

Peter Erbach – Autohaus Iser Riedstadt:
Eintracht Frankfurt – Hertha BSC Berlin � 2:1

TSG Hoffenheim – Eintracht Frankfurt � 0:0

Jahn Regensburg – SV Darmstadt 98 � 1:1

Darmstadt 98 – 1. FC Nürnberg  � 1:0

SPORT Unterstützt vom www.lilienblog.de
 Das Online-Magazin rund um den SV Darmstadt 98

Christian Clemens will zurück ins Rampenlicht
Mit Lilien-Coach Markus Anfang verbindet den Winterneuzugang ein Trauma

Von Stephan Köhnlein

Er spielte in der deutschen 
Junioren-Nationalmann-
schaft und war für Köln, 
Mainz und Schalke in der 
Bundesliga am Ball. Doch 
eine schwere Knieverletzung 
warf Christian Clemens weit 
zurück. Jetzt hat der 29-Jäh-
rige bis zum Saisonende beim 
SV Darmstadt 98 unterschrie-
ben. Sein Ziel: sich mit guten 
Leistungen wieder ins Ram-
penlicht spielen.

Es war der 26. April 2019. Der 
1. FC Köln empfing am 31. 
Spieltag als Tabellenführer den 
SV Darmstadt 98, der zu die-
sem Zeitpunkt noch gegen den 
Abstieg kämpfte. Eine gute 
halbe Stunde war gespielt, als 
Flügelspieler Christian Clemens 
mit Lilien-Kapitän Fabian Hol-
land zusammenrasselte. Der 
Kölner musste vom Platz, seine 
Mannschaft verlor 1:2. 

„Eine faire Chance 
 habe ich in Köln nicht 

 bekommen“
Darmstadt sicherte sich damit 
den Klassenerhalt. Trotz der 
Tabellenführung wurde der da-
malige Kölner Trainer Markus 
Anfang nach dem Spiel beur-
laubt. Clemens erhielt wenig 
später die schockierende Diag-
nose: Kreuz- und Innenbandriss 
im Knie. Knapp zwei Jahre spä-
ter sind Anfang und Clemens 
nun wieder vereint – und das 

ausgerechnet in Darmstadt.
Clemens – wie Anfang gebürti-
ger Kölner – fasste nach der 
Verletzung bei den Geißböcken 
nicht mehr richtig Fuß. In der 
Spielzeit 2019/20 kam er am 

letzten Spieltag auf einen 
Kurzeinsatz bei den Profis. In 
der laufenden Saison spielte er 
nur in der 2. Mannschaft in der 
Regionalliga. „Eine faire Chance 
habe ich in Köln danach leider 

nicht bekommen. Ich habe die 
Vorbereitung gespielt, Tore ge-
schossen. Der Trainer hat sich 
anders entschieden, jüngeren 
Spielern eine Chance gegeben. 
Das ist der Stil, den der FC im 

Moment fährt“, sagt Clemens. 
Er habe das akzeptiert, keinen 
Ärger gemacht und auch in der 
Regionalliga gespielt: „Ich 
hätte ja auch sagen können: 
„Nö, leckt mich alle am Arsch. 

Ich sitze das aus.“ Doch in der 
Winterpause löste man den 
ohnehin nur bis zum Saison-
ende laufenden Vertrag auf. 
Sein Vertrag bei den Lilien 
läuft auch nur bis Saisonende, 
eine eher ungewöhnliche Kon-
stellation. 

„Für mich zählt das hier  
und jetzt“

Darmstadts Sportchef Carsten 
Wehlmann hatte bei der Ver-
pflichtung von einer Win-win-
Situation gesprochen: „Chris-
tian erhält hier in Darmstadt 
die Chance auf Einsatzzeiten in 
der 2. Bundesliga, und wir ver-
sprechen uns eine sofortige 
Unterstützung, bewahren uns 
aufgrund der Laufzeit aber 
weiterhin die in dieser Pande-
mie wichtige Flexibilität.“
So sieht es auch Clemens. „Für 
mich zählt, in den kommen-
den vier Monaten so viel zu 
spielen wie möglich, wieder 
Fuß zu fassen und mich zurück 
ins Rampenlicht zu spielen“, 
sagt er. Was nach dem halben 
Jahr komme, sei im Moment 
nicht so wichtig. „Für mich 
zählt das Hier und Jetzt. Es war 
nicht so selbstverständlich von 
Darmstadt, jemandem die 
Chance geben, der eineinhalb 
Jahre quasi nicht mehr höher-
klassig gespielt hat. Deswegen 
bin ich dem Verein sehr dank-
bar und versuche, das Ver-
trauen zurückzuzahlen“, er-
klärt der frühere U21-National-
spieler.

Alte Bekannte und gute 
Erfahrungen

Großen Anteil am Wechsel 
hatte, dass er unter Anfang 
schön in Köln gearbeitet hat. 
„Da ich den Trainer kannte, war 
für mich ziemlich schnell klar, 
dass ich das hier in Angriff neh-
men werde. Da muss ich mich 
an nichts großartig gewöhnen. 
Unter Anfang hatte ich mit 
meine beste Zeit beim FC.“ 
Auch fünf Lilien-Spieler kennt 
er bereits von seinen früheren 
Stationen. Mit Marcel Schuhen, 
Fabian Schnellhardt und Mat-
thias Bader spielte er in Köln 
zusammen, mit Felix Platte auf 
Schalke und mit Aaron Seydel 
in Mainz. „Insofern war es für 
mich sehr einfach, hier An-
schluss zu finden. Das sind alles 
super Jungs. Ich freue mich auf 
die nächsten Monate.“
Obwohl Anfang damals vorzei-
tig gehen musste, war er in 
Köln doch sehr erfolgreich ge-
wesen. Die Mannschaft stieg 
am Saisonende als Zweitliga-
Meister in die Bundesliga auf. 
Deswegen vertraut Clemens in 
das System. „Der Trainer will 
von uns, dass wir mutig sind, 
nach vorne spielen und Spaß 
an der Sache haben. Dass Feh-
ler passieren können, ist klar“, 
sagt er. Natürlich müsse man 
an der Defensive arbeiten, 
räumt er ein. „Wenn man die-
sem System aber Vertrauen 
schenkt, kann das meiner Mei-
nung nach sehr erfolgreich 
sein.“
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Mitmachen und tolle Mitmachen und tolle Preise gewinnen!Preise gewinnen!Mitmachen und tolle Preise gewinnen!
Mitmachen beim Autohaus Iser Riedstadt Gewinnspiel zu 
den Spielen der hessischen Kultmannschaften Darmstadt 
98 und Eintracht Frankfurt. Tippen Sie gegen bekannte 
Persönlichkeiten aus der Region.
Es gibt wie schon vergangene Saison attraktive Preise zu 
gewinnen. Der beste Tipper eines jeden Monats wird be-
lohnt und am Ende gibt es ein großes TV-Gerät für den 
Gesamtsieger.

Nutzen Sie das praktische Online-Formular bei unse-
rem Medienpartner Gerauer Rundblick auf 
www.gerauer-rundblick.de oder tippen Sie per E-Mail: 
tippspiel@gerauer-rundblick.de. 
Tipps können bis jeweils 60 Minuten vor Anpfiff abge-
geben werden. Viel Glück!

Ob Rennrad, Gravelbike, Mountainbike, Zeitfahrrad oder E-Bike 
bei Markus Eiben findet jeder sein persönliches Traumrad!

Rheinstraße 37 | 64367 Mühltal, Nieder-Ramstadt | 06151 5998433  

DEIN Rad – BEI UNS passend AUF LAGER

W W W. A s p h a lt- w a l d . d e

HOL DIR DEIN RAD!

Die 2021er Modelle sind da!
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VERTEILER/AUSLIEFERUNGSFAHRER
Wir suchen zur Verteilung unserer Monats- und Vierteljahres-
magazine an Auslagestellen einen zuverlässigen Verteiler
(m/w/d) als Selbständigen oder auf 450-€-Basis
Pkw-Führerschein und Fahrzeug ist Voraussetzung.

Bewerbungen bitte per Post oder E-Mail an:
Ulrich Diehl Verlag und Medienservice GmbH
Marktplatz 3, 64283 Darmstadt
info@udvm.de

Ihr Ansprechpartner für Ihre Stellenanzeige:

Volker SchurichtVolker Schuricht
Tel.: 06152 82147 · v.schuricht@t-online.de

Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Eine/n examinierte/n 
Krankenschwester/Krankenpfl eger (m/w/d)

Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis, befristet für die Dauer von 2 Jahren 
(Entgeltgruppe KR 7a TV-H, Wochenarbeitszeit 38,5 Stunden). Eine Übernahme in das Beamten-
verhältnis ist beabsichtigt, sofern die beamten- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen vorliegen.

Anforderungen: Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufsausbildung als Gesundheits- und 
Krankenpfl egerin/Gesundheits- und Krankenpfl eger bzw. examinierte Krankenschwester/examinierter 
Krankenpfl eger im Sinne des Krankenpfl egegesetzes. Keine Vorstrafen (Einverständnis für eine Si-
cherheitsüberprüfung muss vorliegen), gesundheitliche Eignung (Polizeidiensttauglichkeit nach PDV 
300), Führerschein Klasse B, Freude am Umgang mit Menschen, Fähigkeit, mit schwierigen Menschen 
umzugehen, Engagement, Flexibilität, Belastbarkeit, Eigeninitiative, Verantwortungsbewusstsein und 
Improvisationsfähigkeit, Fremdsprachenkenntnisse, interkulturelle Kompetenz und die Bereitschaft, 
Wechselschichtdienst (auch an Feiertagen und Wochenenden) zu leisten.

Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für den Vollzug von Untersuchungshaft und die 
Vollstreckung von Freiheitstrafen an erwachsenen männlichen Strafgefangenen. Der hessische Justiz-
vollzug fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir begrüßen deshalb im 
Rahmen der rechtlichen Vorgaben für die ausgeschriebene Stelle Bewerbungen von allen Menschen, 
unabhängig von deren Geschlecht, kultureller und sozialer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung, 
Behinderung oder sexueller Orientierung.

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an die Leiterin der Justizvollzugs-
anstalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen 
nur möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies 
nicht der Fall, werden die Unterlagen vernichtet.

Für weitere Informationen steht Ihnen Frau Röhrig (06150-102- 1010/carmen.roehrig@jva–weiterstadt.
justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung.
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      











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







 
        



          



         
         
           

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
       
       
          
        
         

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          
           
          
         

          



               
        
           
            




      
         



             






WIR SUCHEN DICHWIR SUCHEN DICH
Für unseren Salon suchen wir ab sofort 

FRIESEURE/INNEN
in Voll- oder Teilzeit (m/w/d)
Du liebst Deinen Beruf und suchst eine neue 
Herausforderung in einem modernen Salon 
mit freundlichem Team.

Bewirb Dich bei uns!Bewirb Dich bei uns!
Gyli‘s Haar Studio
Heidelberger Landstraße 299
64297 Darmstadt
Telefon: 06151/56317

DARMSTADT Das Impfzentrum 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt im Wissenschafts- und 
Kongresszentrum darmstadt-
ium hat am Dienstag, 19. Ja-
nuar, seinen Betrieb aufgenom-
men. Am ersten Tag wurden 
dabei 252 Personen der obers-
ten Prioritätsgruppe, in der Re-
gel Seniorinnen und Senioren 
über 80 Jahren, von den Impf-

teams gegen die von dem 
neuen Coronavirus SARS-CoV-2 
ausgelösten Lungenkrankheit 
Covid-19 immunisiert. Die erste 
verabreichte Dosis erhielt der 
85-jährige Helmut Gaußmann 
aus Messel.

Oberbürgermeister Jochen 
Partsch, der das Impfzentrum 
gemeinsam mit den Hessi-

schen Ministern Peter Beuth 
und Kai Klose offiziell eröff-
nete, zeigte sich zufrieden mit 
dem Start: „Ich bin froh, dass 
wir heute mit der Eröffnung 
des Impfzentrums einen be-
deutenden Meilenstein auf 
dem Weg heraus aus dieser 
Pandemie erreichen konnten. 
Dies ist für uns alle ein Tag der 
Hoffnung, an dem wir endlich 

in die wirkliche Bekämpfung 
der Pandemie eintreten, in die 
wirkliche Durchbrechung der 
Infektionsketten, die es uns er-
möglichen soll, Covid-19 Stück 
für Stück in den Kanon der Zi-
vilisationskrankheiten zu ver-
bannen“, erklärt Partsch. „Alle 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sind hoch motiviert und 
gut vorbereitet, die Impfungen 
laufen ruhig und geordnet. Für 
diesen Kraftakt geht mein 
Dank schon jetzt an alle Betei-
ligten für die professionelle 
und engagierte Arbeit heute 
und in den vergangenen Wo-
chen.“

Bereits seit Mitte Dezember ist 
das regionale Impfzentrum 
Darmstadt - eines von insge-
samt sechs in Hessen - bereit 
für den Impfbeginn. Bisher wa-
ren von dort aus nur mobile 
Impfteams unterwegs, um Be-
wohnerinnen und Bewohner 
von Alten- und Pflegeheimen 
mit dem Impfstoff zu versor-
gen. Jochen Partsch weiter: 
„Wir hatten bereits im Dezem-
ber einen ersten guten Probe-
lauf und haben dann einen 
Testlauf unter realen Bedin-
gungen mit 78 geimpften Per-
sonen aus den Rettungsdiens-
ten durchgeführt. Dabei haben 
wir wertvolle Hinweise bekom-
men, wo noch etwas nachge-
schärft werden musste. Das hat 
sich ausgezahlt, so dass der 
Regelbetrieb jetzt ohne Prob-
leme angelaufen ist.“

Ausgelegt ist das Impfzentrum 
für maximal 1.000 Impfungen 
pro Tag - abhängig von der ge-
lieferten Impfstoffmenge. Zu-
nächst werden im darmstadt-
ium nicht nur Einwohnerinnen 
und Einwohner der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt ge-
impft, sondern auch Bewohne-
rinnen und Bewohner der 

Kreise Bergstraße, des Landkrei-
ses Darmstadt-Dieburg, aus 
dem Kreis Groß-Gerau und 
dem Odenwaldkreis.

Zunächst können Personen, die 
zur Prioritätsgruppe 1 gehören, 
Termine über die Hotline 0611 
505 92 888 oder 116 117 verein-
baren, oder auch online auf 
www.impfterminservice.hes-

sen.de.  Zu der Gruppe gehören 
laut Impfverordnung Men-
schen über 80 Jahren, Pflegebe-
dürftige sowie diejenigen, die 
sie stationär und ambulant pfle-
gen und betreuen, sowie Perso-
nen, die in Bereichen medizini-
scher Einrichtungen mit einem 
sehr hohen Expositionsrisiko in 
Bezug auf das Coronavirus 

SARS-CoV-2 tätig sind. Das gilt 
insbesondere für Beschäftigte 
auf Intensivstationen, in Not-
aufnahmen, in Rettungsdiens-
ten, als Leistungserbringer der 
spezialisierten ambulanten 
Palliativversorgung, in den 
Impfzentren sowie in Berei-
chen, in denen für eine Infek-
tion mit Coronavirus SARS-
CoV-2 relevante aerosol-gene-

rierende Tätigkeiten durchge-
führt werden.

Aufgelistet sind auch Personen, 
die in medizinischen Einrich-
tungen regelmäßig Personen 
behandeln, betreuen oder pfle-
gen, bei denen ein sehr hohes 
Risiko für einen schweren oder 
tödlichen Krankheitsverlauf 
nach einer Infektion mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2 be-
steht, insbesondere in der On-
kologie oder Transplantations-
medizin. Bei der Terminvergabe 
über die Telefon-Hotline wird 
der Termin für die Seniorinnen 
und Senioren auf postalischem 
Weg bestätigt. Mit dem Brief 
erhalten die „Impfkandidaten“ 
auch weitere Unterlagen, wie 
etwa ein Aufklärungsmerkblatt 
zur Corona-Schutzimpfung. Bei 
der online Buchung erhalten 
die Impfwilligen eine E-Mail, in 
der nicht nur der erste Impfter-
min, sondern auch gleich der 
Termin für die zweite Impfung 
(Auffrischung) steht.

Erreicht werden kann das Impf-
zentrum gut mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln, wer mit dem 
Auto anreist, kann sich über er-
mäßigte Parkgebühren freuen. 
Der Tiefgaragenbetreiber Q-
Park hat einen Sondertarif von 
1,00 Euro für die erste Stunde 
eingerichtet. Bürgerinnen und 
Bürger mit Impftermin können 
beim Verlassen des darmstadt-
ium ihr Parkticket entsprechend 
entwerten.

Erfolgreicher Impfstart im darmstadtium

Fotos: Arthur Schönbein
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 A U T O H A U S  I S E R  A K T U E L L Renault Scenic ENERGY dCi 
Kilometerstand  70.593 km
Erstzulassung  06.12.2016
Leistung  81 kW/ 110 PS
Farbe  blau
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Diesel EU6

 14.990,- €
Ausstattung:
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Navigationssystem • Bordcomputer • ABS
• Einparkhilfe vorne + hinten • Leichtmetallfelgen • Keyless-Start/Entry
• LED-Tagfahrlicht • DAB Radio • Sitzheizung • Leichtmetallfelgen

Mercedes-Benz CLA
Kilometerstand  39.700 km
Erstzulassung  13.12.2016
Leistung  90 kW/ 122 PS
Farbe  schwarz
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Benzin

 19.990,- €
Ausstattung:
• Klimaanlage • Navigationssystem • Bordcomputer • Tempomat • DAB Radio
• Einparkhilfe vorn + hinten • Leichtmetallfelgen • Start-Stop-Automatik 
• LED-Tagfahrlicht • Abbiegelicht • MP3/CD Radio • Sportsitze • Colorglas

– Anzeige –

K O M P E T E N T  •  F R E U N D L I C H  •  Z U V E R L Ä S S I G

Besuchen Sie auch 
unsere Website

Das Autohaus Iser Riedstadt bietet kontakt-
los den vollen Service. Alle Abteilungen sind 
für die Kunden da. Die Werkstatt ist bereit für 
alle Aufträge. Verkauf ist kontaktlos per Tele-
fon und E-Mail möglich. 
Durch ein ausgeklügeltes Übergabesystem 
und fachgerechte Desinfizierung sind auch 
Probefahrten möglich! 
„Wir können kontaktlos für Sie da sein!“

Jetzt auch per WhatsApp unter
0176  58 11 5324

Antonio Minolfo
Telefon: 06158 82245-37
E-Mail: minolfo@autohaus-iser.de

Deniz Bayram
Telefon: 06158 82245-38
E-Mail: bayram@autohaus-iser.de

Oliver Ristau
Telefon: 06158 82245-39
E-Mail: ristau@autohaus-iser.de

Kontaktlos vollen Service genießen!

Auch per WhatsApp: 

0176  58 11 53 24

W W W . A U T O H A U S I S E R . D E        06158 822450
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Darmstadt - Außergewöhnli-
che Zeiten erfordern außer-
gewöhnliche Maßnahmen. 
Dieses prichwörtliche Weis-
heit bewahrheitete sich wäh-
rend der sogenannten Co-
rona-Krise, der Pandemie, die 
im März 2020 mit voller 
Wucht auch die Bundesrepu-
blik Deutschland erreichte.

„Das Feuilleton ist der fortlau-
fende Kommentar zur Politik“, 
behauptete einst 
Benno Reifenberg (1892-1970). 
Recht hatte er. Gleiches gilt für 
die Kunst, nicht zuletzt die Lite-
ratur. Sie reflektiert und kriti-
siert das Geschehen, sie schaut 
als Instanz gesellschaftlicher 

Seismographie auf die Aktionen 
und Reaktionen in Staat, Me-
dien und Gesellschaft. Und, 
sofern sie die kleine Form an-
nimmt und nicht die große, 
sprich: mit der Kurzgeschichte 
arbeitet und nicht mit dem Ro-
man, ist die Literatur auch sehr 
schnell mit ihrer Beobachtung 
und Bewertung. 

PH Gruner hat als Herausgeber 
und Mit-Autor sicher eines der 
schnellsten literarischen Bücher 
zur Corona-Krise auf die Beine 
gestellt. Sein Projekt hat er be-
reits Anfang April im Kreis der 
Autoren der Literaturgruppe 
POSEIDON diskutiert, später 
kamen neue Autoren außerhalb 

der Gruppe hinzu. Und so ver-
sammelt das Buch zur Pande-
mie nun 19 Blickwinkel auf CO-
VID-19. Thematisierungen vol-
ler Ernst, Empörung, Sarkasmus 
oder Witz, mit den Werkzeugen 
der Lyrik, der Glosse, per Essay 
oder Erzählung. 

Bekannte Namen wie Dorit 
Zinn, Barbara Zeizinger oder 
Alex Dreppec sind dabei. Die 
heute in Frankreich lebende Li-
teraturwissenschaftlerin und 
Autorin Corona Schmiele steu-
ert ein Tagebuch besonderer 
Art bei: Sie ist die einzige, die 
infiziert war und heftig mit dem 
Virus kämpfte. Ebenfalls vertre-
ten: Hans Zippert, der einstige 

Chefredakteur des Satiremaga-
zins „Titanic“, der tatsächlich 
seit 1999 täglich die Glosse auf 
Seite 1 der Tageszeitung „Die 
Welt“ verfasst. Der Mann ist 
köstlich. Zippert zählt zu den 
besten Glossenschreibern der 
Republik. 

Die Fotografin Anna Meuer 
sorgt für eine besondere Foto-
strecke im Buch: Ihre Motive 
zeigen Ansichten von Frankfurt 
während des totalen Shut-
downs. Gespenstisch leerge-
fegte urbane Szenerien. Ein 
Dokument. Und eine Bestäti-
gung für den Satz: Außerge-
wöhnliche Zeiten benötigen 
außergewöhnliche Bücher.

„Co-ro-na. 19 Autorenbeiträge 
zu COVID-19. 19 Reaktionen auf 
eine Pandemie. Mit Fotografien 
von Anna Meuer“, 
Justus von Liebig-Verlag, Darm-
stadt 2020, ISBN 978-3-87390-
447-7, 184 Seiten, 15.80 Euro 

Außergewöhnliche Zeiten erfordern außergewöhnliche Maßnahmen. Diese 

sprichwörtliche Weisheit bewahrheitete sich während der sogenannten Corona-

Krise, der Pandemie, die im März 2020 mit voller Wucht auch die Bundesrepu-

blik Deutschland erreichte. 

„Das Feuilleton ist der fortlaufende Kommentar zur Politik“, behauptete Benno 

Reifenberg (1892-1970). Recht hatte er. Gleiches gilt für die Kunst, nicht zu-

letzt die Literatur. Sie reflektiert, kommentiert und kritisiert das Geschehen, sie 

schaut als Instanz gesellschaftlicher Seismographie auf die Aktionen und Reak-

tionen in Staat, Medien und Gesellschaft. 

Dieses Buch versammelt 19 Blickwinkel auf COVID-19. Thematisierungen vol-

ler Ernst, Betroffenheit, Sarkasmus oder Witz, mittels Lyrik, Glosse, Essay oder  

Kurzgeschichte. Außergewöhnliche Zeiten benötigen außergewöhnliche Bücher.

PH Gruner (Hg.)

CO-RO-NA

19 Autorenbeiträge zu COVID-19 

19 Reaktionen auf eine Pandemie 

Mit Fotografien von Anna Meuer
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Besondere Zeiten, besonderes Buch 

Darmstadt - Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt star-
tet ein Modellprojekt zur 
Unterbringung obdachloer 
Familien mit Kindern. Sozial-
dezernentin Akdeniz: „Wol-
len die notwendigen Voraus-
setzungen schaffen, um den 
Bedürfnissen der Kinder auf 
Sicherheit, Schutz und Be-
ständigkeit gerecht zu wer-
den und der Kindesentwick-
lung positiv Rechnung zu 
tragen“

Die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt geht mit einem Modell-
projekt neue Wege bei der Un-
terbringung obdachloser Fami-
lien mit Kindern. Kernelement 
des Projekts ist die Unterbrin-
gung der Familien durch die 
Obdachlosenbehörde in famili-
engerechten Wohnungen, die 
von Trägern der Obdachlosen-
hilfe auf dem Wohnungsmarkt 
angemietet werden. Gemein-
sam mit den Trägern soll diese 
Form der Unterbringung in ei-
nem Modellprojekt für zwei 
Jahre erprobt und die Ergeb-
nisse mit Blick auf die eingangs 
beschriebene Zielsetzung eva-
luiert werden.

„Mit der Unterbringung in de-
zentralen „Kleinstunterkünf-
ten“ gelingt es, die notwendi-
gen Voraussetzungen zu schaf-
fen, um den Bedürfnissen der 
Kinder auf Sicherheit, Schutz 
und Beständigkeit gerecht zu 
werden und durch diese Rah-

menbedingungen der Kindes-
entwicklung positiv Rechnung 
zu tragen“, erläutert dazu Sozi-
aldezernentin Barbara Akdeniz. 
„Bereits im Jahr 2016 haben wir 
mit der Errichtung einer spezi-
alisierten Einrichtung für Müt-
ter mit Kindern einen ersten 
wichtigen Schritt in diese Rich-
tung getan, der nun zielgrup-
penorientiert fortzuschreiben 
ist und die Unterbringung in 
wohnungsgleichen Strukturen 
in den Fokus nimmt. Wie bei 
allen Unterbringungsmöglich-
keiten für Obdachlose in der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt, 
werden auch die obdachlosen 
Familien in den dezentralen 
Wohnungen sozialpädagogisch 
begleitet.“ 
Hintergrund:

Seit einigen Jahren steigt die 
Zahl der von Obdachlosigkeit 
betroffenen Familien sowie Al-
leinerziehenden mit Kindern in 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt –  im Dezember 2020 wa-
ren 17 Familien mit insgesamt 
33 Kindern betroffen. Die Ursa-
chen der Obdachlosigkeit von 
Familien sind vielfältig, oftmals 
sind es beengte Wohnverhält-
nisse, wenn sie beispielsweise 
zunächst vorübergehend bei 
Freunden oder Verwandten 
wohnen und es in der Folge zu 
Problemen kommt, weil zeit-
nah keine eigene Wohnung 
gefunden wird. Auch der Ver-
lust von Wohnraum durch Ar-
beitslosigkeit und einschnei-

dende Veränderungen in den 
allgemeinen Lebensumständen 
kann ein Grund sein, weshalb 
Familien obdachlos werden. 

Präventive Maßnahmen, wie 
zum Beispiel die frühzeitige Be-
treuung zur Überwindung be-
sonderer sozialer Schwierigkei-
ten oder die Beratung und Un-
terstützung durch die Woh-
nungssicherungsstelle führen, 
ebenso wie die Übernahme von 
Mietrückständen im Rahmen 
der Leistungsgewährung, oft, 
aber nicht immer zu einem po-
sitiven Effekt. Greifen diese flan-
kierenden sozialpädagogischen 
Maßnahmen also nicht in dem 
erforderlichen Maß und ist der 
Erhalt des Wohnraums nicht 
weiter möglich, ist eine Unter-
bringung durch die Obdachlo-
senbehörde unvermeidlich.

Die Kommune bringt die Fami-
lien nach dem Hessischen Ge-
setz über die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung (HSOG) un-
ter, um die Obdachlosigkeit 
abzuwenden. Eine klassische 
Obdachlosenunterkunft mit 
gemeinsamer Nutzung von Kü-
che und Bad durch mehrere 
Personen ist jedoch, auch bei 
entsprechender konzeptionel-
ler Ausrichtung, nicht auf die 
differenzierten Bedürfnisse der 
Kinder zugeschnitten und 
macht daher Alternativen nö-
tig, welche die Stadt nun in 
dem Modellprojekt anbieten 
möchte.

Modellprojekt für obdachlose Familien 
mit Kindern gestartet

Foto: Autor 

www.wir-machen-drucksachen.de
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Michael Richter gründete 
seine Firma am 01.12.1990 als 
Einzelunternehmen für Hei-
zung und Sanitärinstallation. 
Zunächst arbeitete er als Sub-
unternehmer bis er 1992 lang-
sam seinen eigenen Kunden-
stamm aufbaute.

Im Januar 1993 stellte er seinen 
ersten festen Mitarbeiter ein. 
Nur vier Jahre nachdem Michael 
Richter seinen Betrieb gründete, 
konnte er im Gewerbegebiet im 
Reinheimer Stadtteil Georgen-
hausen die heutige Firmenzent-
rale erwerben. Durch die Ver-
größerung entstanden Ausstel-
lungsräume für Sanitär- und 
Heiztechnikanlagen. 

Durch den Sitz des Firmenge-
bäudes direkt an der B38 war 
klar, dass dieses neue Angebot 
natürlich beworben werden 
musste, und zwar so, dass es 
von der Straße aus sichtbar war. 
Kurzerhand wurde ein großes, 
hell erleuchtetes Schild aufge-
stellt, welches auf das neue An-
gebot aufmerksam machte. 
„Durch diese Aktion, sowie die 
Empfehlung von Kunden haben 
wir in nur einer Woche 70 Neu-
kunden gezählt“, so Michael 
Richter.

Die Firma wuchs unentwegt 
weiter. 2000 stieg Michael Rip-

per als Partner in die Firma ein. 
Es wurde eine zweite Filiale in 
Darmstadt-Eberstadt eröffnet. 
In diesen Geschäftsräumen ent-
stand ein Bäder - und Heizungs-
studio. Im gleichen Zuge wurde 
im Stammhaus in Georgenhau-
sen ein Kundendienstbüro ein-
gerichtet. „Die Betreuung unse-
rer Kunden steht ganz klar im 
Fokus, und mit einer Kunden-
dienstabteilung können wir dies 
gewährleisten“

Dass die beiden Geschäftsfüh-
rer am Puls der Zeit sind, ist 
keine Frage, denn das Unter-
nehmen wächst immer weiter. 
Die nächste große Veränderung 
kam 2016. Der Traum von der 
eigenen großen Bäder- und Hei-
zungsausstellung, direkt am 
Stammhaus, wurde wahr.

Kunden und Interessenten kön-
nen auf 400qm moderne Hei-
zungstechniken und Traumbä-
der anschauen, anfassen, öff-
nen, „Probesitzen“, einfach al-
les live erleben.

Ein barrierefreier Zugang im In-
nenhof, direkt neben den aus-
gewiesenen Parkplätzen und 
eine Hebebühne innerhalb der 
Ausstellung ermöglichen auch 
Menschen mit körperlichen Be-
einträchtigungen den Zugang 
zu den Traumbädern, Dampf-

sauna und Co. sowie zur mo-
dernen Welt der Heizung und 
Lüftungstechnik.

„Unsere Kundenphilosophie ist 
es, immer konsequent nach 
vorne zu schauen. Das ist seit 
dem ersten Tag unseres Unter-
nehmens der Gedanke des Er-
folgs: Sinn für die Bedürfnisse 
unserer Kunden und Sensibilität 
für neue Trends des Marktes ha-
ben.“

Heute ist die Firma Michael 
Richter GmbH & Co.KG in der 
gesamten Region bekannt als 
Anbieter von ganzheitlichen 
Konzeptlösung aus einer Hand 
und gilt als seriöser und fairer 
Arbeitgeber. Mittlerweile arbei-
ten 45 Mitarbeiter und  5 Aus-
zubildende für das Unterneh-
men. 

Die Werte und Traditionen des 
Handwerks sowie das Vertrauen 
in unsere Mitarbeiter sind dabei 
die solide Basis des Unterneh-
mens. 

Anhand der Entwicklung der 
letzten 30 Jahre kann man se-
hen, dass mit dieser Einstellung 
sehr vieles erreicht werden 
kann. Wir sind zuversichtlich, 
dass das Unternehmen eine 
weiterhin erfolgreiche Zukunft 
vor sich hat.

30 Jahre - Michael Richter GmbH & Co.KG  
feiert Geburtstag

Geschäftsführer Michael Richter (links) und Michael Ripper (rechts) freuen sich auf die nächs-
ten erfolgreichen Jahre der Firma Richter 

Kurzporträt zum 25-jährigen 
EAD-Betriebsjubiläum: 
Die Abteilung Personal und 
Organisation des EAD

Mit dem Wandel des damaligen 
„Fuhr- und Reinigungsamts“ 
hin zu einem in vielen verschie-
denen Bereichen tätigen kom-
munalen Dienstleister in den 
vergangenen 25 Jahren ist die 
Anzahl der Beschäftigten des 
Eigenbetriebs für kommunale 
Aufgaben und Dienstleistun-
gen (EAD) und seiner Tochter-
unternehmen, d.h. der Darm-
städter Entsorgungs- und 
Dienstleistungs GmbH sowie 
des Darmstädter Recyclingzen-
trums, auf aktuell 725 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ge-
stiegen. Allein im Vorjahr ver-

zeichnete der EAD 118 Neuein-
stellungen – davon ca. 21 Pro-
zent in der Verwaltung und 
circa 79 Prozent im operativen 
Bereich. Eine weitere grundle-
gende Veränderung: Im Jahr 
2000 waren unter den 310 Be-
schäftigten nur 26 Frauen. 
Heute sind 279 Frauen im EAD 
tätig.

Diese Veränderung mitzuge-
stalten und organisatorisch ab-
zubilden gehört zu den Kern-
aufgaben der Abteilung „Perso-
nal und Organisation“ beim 
EAD. Vor diesem Hintergrund 
hat sie ihren Aufgabenbereich 
Personalentwicklung kontinu-
ierlich weiterentwickelt. In- und 
externe Fortbildungsmöglich-
keiten stellen sicher, dass alle 

Beschäftigten die Qualifikatio-
nen bekommen, die sie für die 
Ausübung ihrer jeweiligen Tä-
tigkeit brauchen. Hinzu kom-
men verschiedene Maßnahmen 
des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes. So werden in jedem 
Jahr gemeinsam mit den Be-
schäftigten Gesundheitspro-
jekte durchgeführt, um Belas-
tungen am Arbeitsplatz zu re-
duzieren und so die Gesundheit 
der Beschäftigten zu fördern.

Neben zahlreichen verschiede-
nen Tätigkeiten in seinen aktu-
ell neun Abteilungen bietet der 
EAD jungen Menschen mit 
zehn Ausbildungsberufen die 
Chance, ins Berufsleben einzu-
steigen. In den handwerklichen 
und technischen Bereichen sind 
dies: Kfz-Mechatronik, Berufs-
kraftfahrer/innen, Straßenbau, 
Tierpflege, Fachkräfte für Lager-
logistik, für Rohr-, Kanal- und 
Industrieservice sowie für Kreis-
lauf- und Abfallwirtschaft. In 
der Verwaltung werden Kauf-
leute für Dialogmarketing, für 
Spedition und Logistikdienst-
leistung sowie Industriekauf-
leute ausgebildet. Aktuell sind 
22 Auszubildende im EAD tätig. 
Damit die im Unternehmen 
„ankommen“, gehen die soge-
nannten Ausbildungsbotschaf-
ter des EAD in die Schulen und 

stellen dort den Betrieb und 
dessen Ausbildungsberufe vor. 
Zu Beginn der Ausbildung fin-
det dann neben einer Begrü-
ßungsveranstaltung ein mehr-
tätiger Azubi-Workshop statt, 
in dessen Verlauf die Berufsein-
steiger sich untereinander und 
ihre Ansprechpersonen im Be-
trieb kennenlernen.

Darüber hinaus steht die Abtei-
lung Personal und Organisation 
allen Beschäftigten, die etwa zu 
ihrer Entgeltabrechnung, zum 
betrieblichen Gesundheitsma-
nagement, zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie oder zum 
Jobticket haben, jederzeit als 
Anlauf- und Beratungsstelle zu 
Verfügung.

Für Jobsuchende stellen die 
„Personaler“ auf der Website 
des EAD aktuelle Informationen 
über den EAD als Arbeitgeber 
bereit. Das 2020 gestartete 
Online-Bewerbermanage-
ment-System wiederum infor-
miert einerseits über offene 
Stellen, andererseits können 
sich Jobsuchende direkt über 
das EAD-Jobportal bewerben 
oder einen sogenannten Joba-
larm erstellen, der sie automa-
tisch auf neue und auf sie pas-
sende Stellenangebote des 
EAD hinweist

DARMASTDT (pr) Wie im Vor-
jahr half Friedrich Friedrich 
den Darmstädter Kinderklini-
ken Prinzessin Margaret mit 
einer Weihnachtsspende in 
Höhe von 1.000 Euro. 

Oliver Gerheim (Geschäftsfüh-
rer bei Friedrich Friedrich) über-
reichte den symbolischen 
Spendenscheck an Oberarzt 
Dr. med. Markus Freff. „Wir 
sind immer wieder beeindruckt 
vom Engagement der Darm-
städter Kinderkliniken Prinzes-
sin Margaret und freuen uns 

einen Beitrag dazu leisten zu 
können“, sagt Oliver Gerheim.

Die Unternehmensgruppe 
Friedrich Friedrich | Höhne-
Grass | J. & G. Adrian | KS Büro-
möbel zählt mit über 300 Mit-
arbeitern und rund 100 Fahr-
zeugen zu den führenden Un-
ternehmen der deutschen 
Umzugsindustrie. Seit über 80 
Jahren sind Umzug und Lage-
rung die Kerngeschäftsfelder 
der Spedition, die 2011 um den 
Handel mit gebrauchten Büro-
möbeln erweitert wurde.

DARMSTADT (pr) – Seit eini-
gen Jahren liefert die HEAG 
mobilo-App schnelle und zu-
verlässige Verbindungsaus-
künfte sowie Echtzeitinforma-
tionen zum ÖPNV in Darm-
stadt und dem Landkreis 
Darmstadt-Dieburg. Jetzt kön-
nen in der App auch Fahrkar-
ten für das gesamte RMV-Ge-
biet gekauft werden – schnell, 
sicher und kontaktlos.

Als Handyticket können Einzel-, 
Tages-, Wochen- und Monats-
karten sowie Zuschlagskarten 
gekauft werden. Fahrkarten für 
den AirLiner können direkt mit 

Zuschlag erworben werden, der 
Gang zum Fahrpersonal entfällt 
somit. In wenigen Schritten zur 
digitalen Fahrkarte auf dem 
Smartphone
Der Kauf eines Handytickets ver-
läuft einfach und intuitiv: Ver-
bindung eingeben, nach links 
wischen und die gewünschte 
Ticketart auswählen. Nach der 
Bestätigung der Zahlart wird 
das Handyticket als QR-Code 
erstellt und im persönlichen Be-
reich „Tickets“ angezeigt. „Die 
Fahrkarte der Zukunft haben wir 
ständig dabei: das Smartphone. 
Wir freuen uns, dass unsere 
Fahrgäste jetzt mit dem Han-

dyticket eine digitale Möglich-
keit haben, Bus- und Bahnfah-
ren noch einfacher und beque-
mer zu erleben“, sagt Michael 
Dirmeier, Geschäftsführer der 
HEAG mobilo.
Als Zahlmöglichkeiten stehen 
PayPal, SEPA-Lastschrift, Mas-
tercard und Visa zur Verfügung. 
Wochen- und Monatskarten 
können bis zu einer Woche vor 
Gültigkeitsbeginn im Vorver-
kauf erworben werden. Beson-
ders häufig genutzte Tickets 
können als Favoriten gespei-
chert werden, sodass der Kauf 
noch schneller erfolgt. „Gerade 
in der aktuellen Pandemie ist die 

kontaktlose Bezahlung ein gro-
ßer Mehrwert für unsere Fahr-
gäste“, betont Dirmeier.  
Die neue Handyticketfunktion 
wird automatisch mit einem 
Update der HEAG mobilo-App 
bereitgestellt. Die App ist im 
Google Play Store und Apple 
App Store verfügbar und wurde 
bislang rund 55.000 Mal herun-
tergeladen. Darmstädter Promi-
nente wie Aurora De Meehl und 
DJ Ufuk sind die Gesichter der 
Marketingkampagne. 

Weitere Informationen zur 
HEAG mobilo-App gibt es unter 
www.heagmobilo.de/app.

Geschäftswelt-Infos

Hilfe für Vereine und Institu-
tionen „VolksbankingHilft - 
Wir helfen Südhessen!“ unter-
stützt mit 100.000 Euro

100.000,- Euro! Diesen Gesamt-
betrag schüttete jetzt die Volks-
bank Darmstadt-Südhessen aus 
und es gab rechtzeitig vor 
Weihnachten glänzende Augen 
bei über 30 Vereinen, Organisa-
tionen und Institutionen in der 
Region! Diese hatten sich in den 
letzten Monaten bei der großen 
Aktion „VolksbankingHilft“ um 
Unterstützung in diesen coro-
nabedingt besonders schwieri-
gen Zeiten beworben.

„Tafeln, Institutionen in der 
Pflege, Wohlfahrtsorganisatio-
nen, um nur einige zu benen-
nen, sind für unsere Gesell-
schaft von enormer Bedeutung 

und haben unter der Krise be-
sonders zu leiden“, betont Mi-
chael Mahr, Vorstandssprecher 
der Volksbank Darmstadt – 
Südhessen. „In diesen schwie-
rigen Zeiten fühlen wir uns den 
Menschen in der Region Süd-
hessen ganz besonders verbun-
den. Schnell und unbürokra-
tisch helfen wir daher mit insge-
samt 100.000 Euro.“

Unterstützt wurden so insge-
samt 33 gemeinnützige Vereine 
und Institutionen, die sich für 
Menschen einsetzen, die von 
den Umständen der Corona-
Pandemie besonders betroffen 
sind. „Wir wollen den Men-
schen in unserer Region Zuver-
sicht schenken und zeigen, dass 
große Herausforderungen ge-
meinsam zu meistern sind“, so 
Michal Mahr. 

So konnte sich die Waldhof 
gGmbH („Wohnen für Men-
schen mit Behinderung“) in 
Ober-Ramstadt über einen na-
gelneuen VW Caddy freuen. 
Zudem erhielten u.a. die Tafeln 
und Hospizvereine der Region, 
der Verein Strahlemann e.V., 
das Deutsche Rote Kreuz, der 
Kulturverein „Compagnie Xir 
Projekte e.V.“, die Initiative „Wir 
für Kultur“, die Notfallseelsor-
gen u.v.m. beträchtliche Geld-
spenden aus dem Volksban-
kingHilft-Topf, die gerade in 
diesen Zeiten schnell und un-
bürokratisch helfen.

Die Spenden wurden bereits an 
die glücklichen Empfänger ver-
teilt. Eine offizielle Übergabe – 
wenn auch wahrscheinlich 
„nur“ virtuell - wird es dann im 
1. Quartal 2021 geben

„VolksbankingHilft - Wir helfen Südhessen!“ 
 unterstützt mit 100.000 Euro 

Weihnachtsspende für  
Darmstädter Kinderkliniken

Die HEAG mobilo-App jetzt auch mit Handyticket

Kurzporträt zum 25-jährigen 
EAD-Betriebsjubiläum

Foto: Friedrich Friedrich

Foto: EAD 
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Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20 · 64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88 · Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
E-Mail: mail@daechert-immobilien.de
www.daechert-immobilien.de

Professionell,
unabhängig,
inhabergeführt

Gewerbeobjekt
in Erzhausen, voll vermietet, 9,04% Rendite p.a.
Wohn-/Nutzfl.: 358,16 m² · Grundstück: 1.027 m²

Kaufpreis: 995.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Doppelhaushälfte
in Mühltal/Waschenbach, Splitlevel-Bauweise
Wohnfläche: 161,69 m² · Grundstück: 315,00 m²

Kaufpreis: 507.500,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Einfamilienhaus
in Pfungstadt/Waldrandlage 
Wohnfläche: 267,78 m² · Grundstück: 881,00 m²

Kaufpreis: 849.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Einfamilienhaus
in Pfungstadt / Eschollbrücken
Wohnfläche: 164,98 m² · Grundstück: 585,00 m²

Kaufpreis: 385.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Eigentumswohnung
in Darmstadt, 3,5 Zimmer mit 2 Loggien, 1. OG
2 TG-Stellplätze · Wohnfläche: 119,00 m²

Kaufpreis: 449.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

3-Zimmer-Wohnung
mit großer Dachterrasse in Pfungstadt
Off. Küche, Gäste-WC · Wohnfläche: 104,48 m²

Miete: 1.195,– Euro
zzgl. NK + Kaution

Anwesen in Ober-Beerbach
Gastronomie plus 4 Wohnungen
Wohn-/Nutzfl.: 517,63 m² · Grundstück: 650,00 m²

Kaufpreis: 569.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Neuwertige Eigentumswohnung
in Pfungstadt, 4 Zimmer, Küche, Bad,
2 Balkone, Wohnfläche: 113,33 m²

Kaufpreis: 335.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

RESERVIERT


